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wird fe 1®*®! gegen Bildung 

' eines dritten Staates 

Meer and Wiste 




^»,»1 nafan ««**■ e tehrttig . mit Ausnahme der 
t . tfa -gi n mmHtflste i«, *fcr yon Ji*al AUon, namens der Re*ie- 
.^jig^biBB-'BrlSnn^ nwie die Antwort zur Kenntnis, di* 
/'irWtMlB den D»N»whn eseteflte. Israel wider* 
itäi- jMdrvcte rer der Gr B a dm g eines Staates zwi- 

N,^« Meer Md dir Wüste. Verhandlungen ent der PLO 
,jt dr&4 A©ddmt. Jordanien spielt als Nachbar Israels und 
^Ubftiger VerbaodlnBeqpKtDer noch fam»,. eine Rolle 


TALAESTINA. 

AUF DEN RUINEN 
ISRAELS 
^äett heftig iosserta sich 
GaHfi xd den Bestrebim- 
exneo Palästina* 


ttfdem ganzen Gelnet des 
^“-=— za er- 


Weiden nicht zo> 
_ üttcsttr Staat auf den 
^ Aan ar ee -Staates entsteht, 
'^d Staaftöi, Israel nad 
bi, werden ndadaiH- 
Gdrid existieren. 
(HM) —- Nicht die 
jkt UN-VoUver- 
jhre Beschlösse 
Schicksal bestim- 
wie & Be- 
Wenarfronfernnz der 
Nrre&a unserer 
und wissen* 
BtdWkklnog fcstle- 
otlärte gestern 
JigaJ Alton in 
'EAlänjnfc na- 
tt ft n ag vor der 

*. Jsifcig eb n « - werden- wir 
-V äaerc Sötte. Awdaswr 
ifflhSeEntscheidung des 
gezwungen 
' thronen, mri nicht- et- 
, - SöaiitiQn unserer Feinde 

'■Tojier UN-Palais oder 
von Pa* 


tion der dunklen Kräfte, die ädi 
d ie s mal ' gegen Israel richtete, 
könne eich morgen da anderes 
Land zur Zielscheibe mn ^fn , 
Der Prozess der Baibariaenmg 
der UN-VoUvat M minhnn habe 
Lrmr seinen Anfang gMwnunwi 
Alle < }emnHTs d tfliwi fäni^ der 
freien Welt seien bedroht — 
eine Gefahr, die sich schon darin 
wiöderepkgk, dass zahlreiche 
Kulturländer vor erpresserischen 
Tendenzen fi» riif«in r .kapitolie- 
Iren. 

STUERME 

.DER ENTRUESTUNG 

Andererseits scheinen sich .be¬ 
reits verschiedene Länder der 
freien Weit dieser Gefahr be¬ 
wusst zu sein. AUon erwähnte 
die Stürme der Entrüstung sei¬ 
tens renommierter Wissenschaft- 
ler der-westlichen Kultur, ge¬ 
gen dos beschämende Unrecht, 
dass Israel auf der letzten, 
UNESCO - Tagung widerfahren 
war. 

Bef der nachfolgenden Debat¬ 
te JdentifiBerten sich pr ak tisch 
alle Abgeord ne ten der Knesset 
nrit Ans»ahme der Rakach Ver¬ 
treter «j* den Ausführungen do 
A —iminiihiii. 


betonte, 
derUN- 
zam Abschluss 
(rieht über- 
Er selbst habe dies 
w«*- 

vo nm g nM g f 

der UN 
derart, d» der 
Block mit 
der sog enannte n 
auch den absurde- 
n dH grosser Stto- 
dWt bestätigen lassen 


»vr- 


ÖÄÜER DER UN 
VIELE 
iELEES’’ 

warnte, 
die sich der 
bemiefar 


picht nur Israel becn- 
ßöte. Die gleiche Koah- 


eTwenlen die Verb and¬ 
rer Hsfadrut mit den 
s .der Industriellen und 
jonmg fortgesetzt Der 
^■Vorsitzende zur For- 

g effektiver Vorschläge 
toten Verteilung d. Lasten 
t Wirtschaftspolitik, Je- 
Woschszma ucterbreite- 
■dem Histadrntsekre- 
Meschrf eine Rei- 
^orechJSgen. Diese sehen 
ea» höhere Be- 
g der Grossprofile vor. 


fite «bet Stunden 
Hs UM p riBwito - 



BEGEV FORDERT 
NATIONALE REGIERUNG 

Einige Debattenrcdner röhr¬ 
ten auch ittnerpolitischen The¬ 
men an, zB. die umstrittene Fra¬ 
ge des beantragten Koalitions¬ 
beitritte der Likud-Opposition 
zwecks Bildung einer nationalen^ 
Einhcitsregiermig. Die schärfste 
Reaktion in diesem Zusammen¬ 
hang kam Tom v Iikud-Füln 
Hteaäat . Beg&v^dcr 'erklärte 
dass Juden m diesem Haas gegen 
ihre eigenen Volksgenossen das 
Spektrum ' der Rituahnonflüge 
wiederbdeben. Wie komme man 
behaupten, fragte er entrüstet, 
dass der Likud Friedensoptio¬ 
nen den Weg versperre und das 
<nn Drittel des Volkes den Weg 
zum Frieden verbarrikadiere. 

MdK ChaSca G r oss man a , 
(Maarach). vertrat die Me&nxng. 
die Bildung einer nationalen 
Einhc i f ai cg k a uu g würde nur 
die Extremisten im felntfEcben 
Lager unterstützen und zu einer 
Trübung der Beziehungen 1s* 


»te Fortsetzung der Verhandlungen 
Sttadrut - Industrielle - Regierung 


Er sagte, die Verteuerung der 14 
grundlegenden ' Nahrungsmittel 
belaufe rieh auf 2 J5 Milliarden 
EL, die Hälfte der gesamten 
Summe, die nach der Abwertung 
unserer Währung „absorbiert” 
werden solL Die Durcfaschnitts- 
teuerung belaufe sich auf 20%. 
wahrend die vierzehn Nahrungs¬ 
mittel um 45% teuerer gewor¬ 
den and. Die ..Netto-Kapital- 
besteuenmg” n. die j^cbcwach"- 
Gnmdstückbesteuerung sei zn 
erhöben- 


EL AL-ARBEITER 
ERRUFEN STREIK 


rael mit den USA führen. 

Ganz anderer Meinung war 
der RNP-Vertreter - Zevnlim 
Hammer. Er setzte sich für den 
Beiträt aller zionistischen Partei¬ 
en . in die Regienmgskoalition 
ein. 

Der Maarach-Abgcordnetc Jiz- 
tibak Ben-Aharon erklärte, man 
dürfe die Angen nicht vor der 
Realität verecbliessen: cs be¬ 
ständen schwere Meinungsver¬ 
schiedenheiten innerhalb der Par¬ 
teien. Die überwiegende Mehr¬ 
heit des- Volkes habe sich bisher 
für einen Weg entschieden, mit 
dem der Likud nicht überein¬ 
stimme. 


DAYAN BEFUERCHTET 
NEUEN KRIEG 
MdK Mosche -Dayan erklärte, 
er befürchte den Ausbruch eines 
neuen Krieges. Er übte an 
Aussenmmister AUon Kritik und 
Kess -durchblicten, da«; weder 
die PLO, noch die Palästinen¬ 
ser oder Jordanien an einem 
nenen Krieg die Schuld tragen 
werden. Syrien und Aegypten 
werden Forderungen stellen, die 
wahrscheinlich von den Ameri¬ 
kanern — und was noch ärger 
wäre, von der Regierung Israels 
akzeptiert werden dürften. 
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SICtfEBHEITSRAT VERLÄNGERT 


FREITAG DAS IINDOF-MANDAT 


ANTWORT GAULES 
Minister Israel GalÜi entgeg¬ 
ne te namens der Regierung 'den 
Debattenrednern. Er sagte, die 
Regierung bleibe bei der An¬ 
sicht, dass kein Platz für einen 
dritten Staat zwischen dem 
Meer und der Wüste besteht 
A-zch nach der Konferenz von 
Rabat sei Jordanien ein Nach¬ 
bar Israels geblieben, mit dem 
man verhandeln werden wird. 
Israel empfiehlt, dass die Palä¬ 
stinenser in einem Staat mit Jor¬ 
danien ihre Heimat 'finden sol¬ 
len. 


Wie vertäutet, bat Syrien der 
Verlängerung des UNDOF-Man- 
dats bedingungslos ynyofonm». 
UN-Sekretär Dr. Waldhelm wird 
am Freitag den Sicherheitsrat 
einberufen, um das UNDOF- 
Mandat am sechs Monate zn 
verlängern. 

Jerusalem (HM) — UN-Gene* 
calsebrefir Dr. Kort Waldhorn 


USA ERWAEGEN 
AENDERUNG DER 
HALTUNG GEGEN- 

UEBER DEN UN 


UN-Zenmüe (R) — Die 
USA erwägen angesichts der 
Abstimmung der letztes Zeit 
in der UN-VollVersammlung, 
ihre Haltung gegenüber den 
Vereinten Nationen einer Än¬ 
derung za nnteizieben. Dies 
sagte ein amerikanischer 
Sprecher. 

„Wir sind besorgt. we3 die 
Weltorganisation letzthin Be¬ 
schlüsse fasst, die sich gegen 
unsere Interessen richten", 
sagte der Sprecher, wollte je¬ 
doch keine Einz elheiten zn 
diesen „VeistSssen der UN" 
nennen. - 


erklärte noch einer mehr als 
cinständigen Unterredung mh 
Premier Kabln im Amt des Mi¬ 
nisterpräsidenten, dass er gemäss 
seinem in Damaskus gewonne¬ 
nen Eindruck die Verlängerung 
des UNDOF-Mandafs seitens dar 
Syrer erwarte. 

Dr. Waldheün sagte in Beant¬ 
wortung auf Fragen der Korre¬ 
spondenten, er habe mit Mini¬ 
sterpräsident Rabin -die Verlän¬ 
gerung des UNDOF-Mandats an 
der GolanfronI wie auch andere 
relevante Fragen des Nahostkon- 
flitts erörtert. Der UN-General- 
sekretär wollte in keine weiteren 
Einzelheiten eingeben. 

Dr. Waldheim war im Direkt¬ 
flug aus Damaskus plangemäss 
um 17.00 Uhr in Lod eingetrof- 
fen, wo er rieb nrit einer kur¬ 
zen Mitteilung an die Presse be¬ 
gnügte. Er erwähnte die ge¬ 
spannte Lage hn Nahen Osten 
and äasserte die Meinung, dnvs 
alles getan werden müsse, um 
die Situation zn entschärfen. Die 
Anwesenheit der UN-Trnppen 
an den Entflechtungsfronten sei 
von grosser Wichtigkeit. Er hof¬ 
fe, dass sein Besuch zu einer 
Entspannung der Lage beitra¬ 
gen werde. 


Jordanisches Blatt fordert 
Znsammenkimft Arafat-Hussein 


Amman ( AFP) — Das jord*- 
■rische Blatt „Al Sabab* schrieb 
gestern, die e rns te Lage fan West- 
ufer habe eine Sitaatioa geschaf¬ 
fen, in der eine Zusammenkunft 
Hussein—Arafat nneriässKcb ist 
Ein anderes Blatt „AI Rai" 
erklärt, der Beschluss Israels, ei* 
ne Indrotrie- und Wohnanlage 
in Maale Haadasrim zn errich¬ 
ten sd ein provokativer Akt, 
der in Widersprach zn den UN- 
Besohfössen steht Die offiziöse 
Zeitung schreibt die Welt dürfe 
solche VeretBssc nicht zolassen. 
„Al Destottr" verurteilte <Se 
Tendenz Israels, das Westufer 
intensiv zn besiedeln: nad rief 
die Vereinten Nationen zu wirt- 
scfaeftBcben Sanktionen gegen Is¬ 
rael auf. 


PLO-VERTRETER 
IN MOSKAU 


kaa vor IW» 
Anstatt-dessen 
Veriiandhnj- 
gpuofmucn. Der Schaden 
■otib. gross. Einige Fing* 
ttamfm fprht fcj m nffl te. 
atten. Betroffen war» 
amasdnnen «ad» Lon* 
-tm, Amsterdam und nach 
Mo Hngzense flogen «« 
WXShtab, 


■ Der EL AL-Sprecher. Morde- 
obd. SaviäÜ, sagte, den Flug- 
paeMgiere n seaen grosse Unan- 
ndnnlichiciten bereitet worden 
Me Gesellschaft hätte finanael- 

len Schaden «litten. Audi der 

Sekretär des Arbefteirate^ Naf- 
faS Alkalat, äusserte rieb zn dem 
abgesagten Waprangatreik: Wir 
taten -alte, ms ,vnn Streik s ahz u- 
geben und auf dem Verhand¬ 
lungsweg annehmbare Arbetebe- 
dmgongen ’durdizusetzKn. _ Wir 
tordem dieselben Rechte, wie das 
Bodeppasonal der GcseHsdiafts 


Beuut (AFP) — Oberst Abdel 
Rasak cl Fchaä, ehemaliger ober¬ 
ster Kommandant der „Palästi¬ 
nensischen Befrehugsarmee” 
wird nach Meldung des Kbane- 
ssschen Blattes .„Al Safir" das 
PLO-Büro in Moskau leiten. 


PLO: FÜER GRENZEN 


VON 1947 


Der Leiter der militärischen 
Abteilung der PLO, Zuherjr 
Mrichsejn, erklärte, ein Rückzug 
Israels za den Grenzen vom 
Jahre 1947 werde die Bedingun¬ 
gen «nr Anknüpfung neuer Be¬ 
zieh an geu und za einem perma- 

aeuten und gerechten Nahosi- 
Fricden schaffen. Muchsejn gab 
•Ke - Erklärung in einem Inter¬ 
view mit der Londoner „Finan¬ 
cial Times" ab. In diesem Falb 
urerde die MX) da Kriegszu¬ 
stand anfheben. Er sagte jedoch 
nicht, wo er unter „Grenzen 
Jahres 1947" verstehe,' - 


ANGRIFF BRESCHNEWS 
AUF ISRAEL 

Einen scharten Angriff gegen 
Israel lfcss der sowjetische KP- 
Sekretär Leomd Breschnew auf 
der Rückreise von Wladiwostok 
nach Moskau in der mongoli¬ 
schen Hauptstadt Ulan Batot 
von SfapcL Er sagte, die Lage 
im Nahes Osten habe sich nicht 
verbessert. Im Gegenteil« sie 
werde täglich . gefährfleher, da 


MdK M. NBSEVL 
RABIN SO LL AUT OBUS 
BENUETZEN 


Der lÄud-^bgeordnete Mo¬ 
sche Nissim rief in einem Rund¬ 


funk-Interview zn grösster Spar- 
samkeir?'' Unter anderem sag¬ 
te- er im 'Namen der Bewegung 
^ebarai" (Nach mir), Minister¬ 
präsident Rabin sollte einmal in 
der V :be eine» Autobus be¬ 
nutzen, prunkvolle .Mahlzeiten 
abbestr*1en read - in seinem Lu¬ 
xuswagen -!»- bei Anlässen fah¬ 
ren, die das Protokoll vor¬ 
schreibt. 


EL AL BOSTESSE — 


SCHOENHEITSKOEN1GCN 


Eine Hostesse von El AI wur* 
de in Jebannesbnrg zur Schön- 
heitsköniem der Fl uggeseüschäf¬ 
ten gewählt. Imanuela Perlmut¬ 
ter, 2ö, besetzte den ersten Platz 
Ganz zufällig wohnte sie derr 

Schöahritewettbewerii hei, fflj 
den sie nicht vorbereitet .war 
Sie war auf einem Fhig von Tel 
Aviv nach Johannesburg, als Du- 
Hugkapitäa ein dringendes Te- 
tegramtn erhielt, eine Hostesse 
zu der Konkurrenz zn entsen¬ 
den. Anfangs stränbte sich Ima- 
hmela gegen <Sesen Auftrag, Kes' 
rieh Jedoch von Ären. KoBegen 
hierzu überreden. 


Israel seine Provokationen nicht 
einstelle. Breschnew setzte sich 
für eine baldige Nahast-Konfe- 
renz in Genf ein. 


Schon nm 18 Uhr fand sich 
der UN-Generalsekretär za ei¬ 
ner ersten Besprechung nrit Jiz- 
chak Rabin m dessen Jerusale¬ 
mer .Amtssitz rin. Der Unterre¬ 
dung wohnten israelischerseits 


auch Aussen minister Jigal Alton 
und Verteidigungsminister Schi¬ 
mon Peres bei. Seitens der UN 
war der Oberkommandant der 
UN-Frideenstruppen in Nahost, 
General -Sril&svuo. anwesend. 


ALLON NACH WASHINGTON — 
KISSINGER KOMMT IM JANUAR 


Jerusalem (HM) — Aossenmi- 
nister Jigal AUon wird rieh am 
Ende dar eisten Dezemberwocbc 
nach Washington begeben, wo 
um die gleiche Zeit etwa anch 
der ägyptische Aussenmmister 
faigii Fahnri er w artet wird. 

Offensichtiich werden beide 
Staatsmänner indirekte Mri- 
n engsaus tausche Über Dr, Kis- 
ringer pflegen, wenn dies auch 


von keiner der beiden Seilen vor¬ 
läufig bestätigt wird. 

.Anfang Januar will Dr. Kis- 
singer in den Nahen Osten zu 
einer diplomatischen Blitznmde. 
wahrscheinlich noch vor dem 
anberaumten offiziellen Besuch 
des sowjetischen Parteisekretäre 
Leonid Breschnew ln Aegypten 
und Syrien. Mitte Januar 1975, 
fliegen. 


HARTES RINGEN VOR 
EG-GIPFEL IN PARIS 


EG-Aussenmlnister einigen 
sich, nicht auf Tagesordnung 


Die EG-AnBcnmm«ter, die In 
Fans znsammengetreten waren, 
am ging Tagesordnung für das 
Gipfeltreffen der Staats- und 
Regierungschefs der ^Nenn'’ 
vooiibereUen, welches am 10. 
Dezember abgehalten werden 
SOU, konnten keine Einigung er¬ 
zielen. Es handelte sich um fünf 
Hauptthemen: Inflation, Ener¬ 
giekrise, Arbeitslosigkeit, politi¬ 
sche Zusammenarbeit, sowie die 
Errichtung eines Fonds für Wirt- 


Bn = S ^™\ Tj-', K D , ic Sl lS f ™ AttScnmmistL-r «- 
dersetze sich ganz offen jeder 


Friedenslösung. Die .Ursache lie¬ 
ge ausschliesslich in dem Um¬ 
stand, dass dieser Staat von 
fremden Mächten unterstützt 
wird. De Haltung Moskaus ist 
wohlbekannt, fuhr der sowjeti¬ 
sche Staatsmann fort Nur in der 
Befreiung der gesamten im Jahre 
1967 von Israel erobenen ara¬ 
bischen Gebiete kann ein Weg 
zn einer' Regelung erblickt wer¬ 
den. Hierzu kommt die grundle¬ 
gende Forderung nach den Rech¬ 
ten der palästinensischen Bevöl¬ 
kerung, die das Recht auf Selbst¬ 
bestimmung und auf einen eige¬ 
nen Staat hat Schliesslich ist die 
Sowjetunion bereit, mit anderen I 


ren in Paris im Rahmen der 
„Europäischen politischen Zu¬ 
sammenarbeit” zn politischen 
Konsultationen zusammengetrof¬ 
fen. Dabei ging es -vor allem um 
die Wiederbelebung der Mög¬ 
lichkeit, im EG-Ministe rrat mit 
Mehrheit statt einstimmig zu 
entscheiden und um die Direkt¬ 
wahl der Abgeordneten des Eu¬ 
ropäischen Parlamentes. 


UNGELOESTES THEMA: 


N AHER OSTEN 


Beobachter melden, es sei 
durchaus denkbar, Hn« die Re- 
gfeningsrhefs bei dem Gipfel 
treffen keine Lösung der Frage 


Gros&mäehren Garanten für die | erreichen werden, nie rieh die 
Souveränität und Unantastbar- j Beziehungen der Gemeinschaft 
krit aller Nah Ost-Länder zu ge | zur PLO im euro-arabischeo 
ben. i Dialog gestalten sollen. 



In der Schweiz wurde rin ein¬ 
jähriges Moratorium für die In¬ 
ternationale Kreditbank von Ti- 
bor Rosenbaum gerichtlich ver- 
i£i?gL 

Die E. Taylor eingepflanzten 
beiden Herzen funktionieren nor¬ 
mal, obwohl der S&jührige Pa¬ 
tient gestern gewisse Schmerzen 

hatte, wird aus Kapstadt ge¬ 
meldet. 

Schnee fiel gestern zum er¬ 
sten Mal auf dem Hermon. Die 
Temperatur frei unter 0 Grad. 

Franz Ludwig Staaffenberg, 
CDU-Abgeordneter im Bundes¬ 
tag, reichte eine Interpellation 
ein und fragte, warum sich die 


Bundesrepublik und NATO-Staa¬ 


ten in der UN bei der Abstim¬ 
mung über die PLO .der Stimme 
enthalten laben. Ein Verwand¬ 
ter Staoffenbergs war bei dem 
„Aufstand der' Generäle" unte» 
Hitler hin gerichtet worden. 

Io Belgien bereiten einige jü¬ 
dische Verbände Protestmärsche 
gegen die letzten Beschlüsse in 
der UN und io der UNESCO 
vor. 

Grosse Uranhnn Vorkommen 
sind in Australien entdeckt wor¬ 
den. 

Streitkräfte des KurdenfShrers 
Barasam haben eine irakische 
Offensive abgewehrt. 


ZAHLUNGSMITTEL-FONDS 
FUER EUROPA 
Die USA .haben einen Fonds 
für die Unterstützung europäi¬ 
scher Länder gegründet, die in 
Zahlungsschwierigkeiten geraten 
könnten. Aus Brüssel wird hier¬ 
zu gemeldet Der Umfang des 
einst von K iss in ge r vorgeschla- 
genen Fonds der Industriestaa¬ 
ten zum gemeinsamen Ausgleich 
von Zahlungsbilanzdefiziten in 
Höbe von 25 Milliarden Dollar 
hat deutlich gemacht, mit wel¬ 
chen Grössenordnungen hier zu 
rechnen ist. Bei der Ausarbei¬ 
tung von Einzelheiten dieses 
Fonds tritt allerdings die Frage 
auf, wer das Risiko der Rück¬ 
zahlung der Anleihe und der 
Anleihe-Zinsen trägt. Eine Ta¬ 
gung der OECD befasst sich 
derzeit in Paris mit diesem The¬ 


ma. 


Frankreichs Projekt einer Euer- 
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gickonfercnz, an der Energiever¬ 
brancher. Oei-Länder und £nt- 
wteblimpdändcr teilnchmen sol¬ 
len. gilt als gescheitert. 
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89,5 MIO. DOLLAR 

FUER ISRAEL 


Der Vorschlag, Israel weitere 

lerkasb Tel- 

89.5 Mio. Dollar Wirtschafte- 

Mazestr. 13, 

bitie zur Verfügung zu stellen. 

1 Uhr abds. 

wird derzeit vom US-Senat be- 

i Dr. Watts, 

handelt, wird aus Washington 
gemeldet. 

wmm ^ 

53888 (mir 
■ Dona,' Ha- 

TeL 248£28. 

DAS WETTER 


Teilweise bewölkt, niedriger^ 
Luftfeuchtigkeit, mittlerer WeJ- . 
lengang. 

-Bar > 

Temperaturen: Jerusalem 11 

18- Tel Aviv und Haifa 12—-23; 

jarkon 63 

Lor 9 —25; Tiberias, Emek Jes- 

DUCHER 

reel und Beer Schewa 11—24; 
Golan-Höhen 9—Iß; Galü 9—- 
7"; Hermon ]—5: Hule 10—22; 
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cJScbeaiim'" weist darauf bin, 
dass r vimgglme noch i jmmcr nicht 
seine Pläne zur Schaffung eines 
Gross-Syrien, unter Einschluss 
des Libanon und „Södsyriens”, 
also Palästinas, artigegeben haL 
Daraus erklärt sich auch die 
starke Unterstützung, welche Sy¬ 
rien zur Zeit gerade den Terro¬ 
risten gibt. Allerdings wollen die 
Syrer die Terroristen nur dazu 
benutzen, ihre eigenen, ehrgeizi¬ 
gen Pläne dorcfcznsetzen. 

GEGEN EEN KABINETT 
DER NATIONALEN EINHEIT 

„AI Hamfadunar» betont sei¬ 
ne Ansicht, dass eine Regierung 
der nationalen Einheit, welche 
den Likud einschliessen würde, 
nur dazu geeignet wäre, die Ent¬ 
schlussfähigkeit des Kabinetts in 
dieser bedeutsamen Epoche un¬ 
serer Geschichte entscheidend 
<»nvwi«>iiräiAftn_ Das darf keines¬ 
wegs geschehen und daher kann 
Mapam einer solchen Erweite¬ 
rung der Regierung unter gar 
keinen Umständen znstimmen. 
Heute sind Kompromisse zu 
schiressen, und eine Regierung, 
in welcher auch der Likud ver¬ 
treten ist, kann Kompromisse der 
Art, wie sie der Augenblick 
zweifellos erfordert, nicht schlies¬ 
sen, ohne erheb liehe Schwierig¬ 
keiten hervorzurufeo. 


DER NEUE INDUSTRIE- 

BEZIRK BEI JERUSALEM 

„Dawar” begrüsst den Plan 
der Regierung, in Maate Haadu- 
mim ein neues Industrieviertel 
bei Jerusalem zu schaffen. Die 
Zeitung ist der Ansicht, dass ge¬ 
rade jetzt, nach den Beschlüssen 
von Rabat nach dem. was in 
der UN-Vollversaanmlung ge¬ 
schehen ist, was die UNESCO- 
Geneialveisamznhjng beschlossen 
bat eine jüdische Besiedlung 
rund um Jerusalem dringend 
notwendig Ist so wie Ben Gu¬ 
rion das als Vision vor sich ge¬ 
sehen hatte, so wie es für die 
jüdische Besiedlung des Landes 
gebraucht wird. Wir schaffen 
Siedlungen dort, wo der Staat 
beschMesst das za tun, aus dem 
richtigen Gefühl heraus, dass 
es hier nicht um Provokationen 
geht sondern um die Festigung 
unserer Anwesenheit in diesem 
Lande. 

„Omer" sieht ebenfalls in die¬ 
sem Plan eine positive Wendung, 
die allgemein unterstützt werden 
sollte. Hier hat die Regierung 
eise Entscheidung getroffen, die 
man nur begrussesi kann. Wir 
haben jetzt die Pflicht, den Ara¬ 
bern und der Welt Uarzuma- 
cheu. dass wir unbeirrt unseren 
Weg fortsetzen werden, ganz 
gleich, was für Beschlüsse auch 
draussen gefasst werden sollten, 
um eben diesen unseren. Weg zu 
stören. Es ist hier klar, dass wir 
beweisen, wo wir sind, wo wir 
bleiben und was wir zu tun ge¬ 
denken. 

i-Haarez’* dagegen nimmt eine 
völlig andere Stellung ein. Die 
Zeitung sieht hx diesem Plan ei¬ 
nen Schritt, der in diesem Au¬ 
genblick unklug ist, nur dazu 
bestimmt, die Entwicklungen po¬ 
litischer Natur zu stören. Da¬ 
durch werden die Spannungen 
verstärkt und das ist. wir das 
Blatt meint, jetzt völlig unnötig. 

Die Stadt Jerusalem braucht die¬ 
ses Industrieviertel rocht für ih¬ 
re allgemeine Entwicklung. Auf 
diese Werse gehen wir, wie die 
Zeitung blaubt, keine Antwort 
auf all das, was letzthin gegen 
uns beschlossen und geschehen 
ist. 

DIERVRER | 

UND DAS MANDAT 
DER mSSTRETTKRAEFTE 

JHazofe” ist der Ansicht, dass | 
die Sowjetunion gerade dabei ist, j 
die Syrer wieder einmal für ihre 
Zwecke einzuspannen. Sie sindj 
sehr daran interessiert, nicht Dr. I 
Kissinger und seiner Diplomatie j 
allein die gesamte Vennittluugs-> 
aktioa im Naben Osten zu über- •' 

lassen, sondern wollen sich selbst I Hunderte von Anwesenden ■ im 
sehr aktiv in diese Bemühungen j Betb Bnei Brit die Lesung von 
einschcUeu. Daher verlangen sie | Werken Heines auf. welche die 
die Wiederaufnahme der Genfer 


WOCHENRATGEBER 

27. NOVEMBER — 3. DEZEMBER 2974 

G eb urts t a g 22.11 , -2LUj Keine Angst vor muti gen 
Entscheidungen. Sie können jetzt nur gewinnen, wenn Sie 
bereit sind, alles, was Sie besitzen in Einsatz zu bringen. 

Geburtstag 22J2—20.1.: Vorsichtiges Lavieren zahlt 
sich ans. Lassen Sie sich nicht zu .schnellen Beschlüssen 
drängen! 

Geburtstag 2H.— 19JL: Sie sollten sich keineswegs auf 
einen „guten Rat”, verlassen. Ihre eigene Ueberzeugnbg ist 
weitaus wichtiger als alles, was Ihnen von. anderen Men¬ 
schen gesagt werden, kann. 

Geburtstag 20.2*—20 Jjs Wirtschaftlich soUien Sie in 
dieser Woche sehr erfolgreich sein. Allerdings gibt es 
Schwierigkeiten auf privatem Gebiet 

Geburtstag 213*—21.4.: Seien Sie vorsichtig und las¬ 
sen Sie sich nicht zu Beschlüssen drängen, die schicksals- 
haft sein könnten. Diese Woche ist für Entscheidungen 
ungünstig. 

Geburtstag 22.4*—21.5.: Im Beruf versuchen ~ Ihre 
Konkurrenten Sie heremzulegen. Seien Sie stark in allem, 
was Sie tun. Privat haben Sie eine sehr gute Woche. 

Geburtstag 22.5*-—21.6.: Sie sind unsicher und wollen 
versuchen, alles hcrauszuschieben. Das ist zur Zeit an sich 
nicht falsch, sollte aber nicht zur Gewohnheit' werden. 
Lassen Sie sich nicht von anderen beeinflussen! 

Gehaltstag 22.6—22.7j Energisches Vergehen bringt 
in dieser Woche nnr Erfolg. Lassen Sie sich durch nichts 
und von. niemanden davon abhalten, da« zu tun, was Sie 
für richtig halten! 

Geburtstag 23.7.—223^ Es ist nicht ganz einfach, den 
richtigen Weg zu finden, ihre ü berschä umende Energie 
sollten Sie zügeln, denn sie könnte Ihnen Rückschläge brin¬ 
gen. die □ q angenehm sind. Privat haben Sie eine erfreu¬ 
liche Woche. 

Geburtstag 23.8.—233^ Beruflich und in allen wirt¬ 
schaftlichen Fragen ist Zurückhaltung geboten. Herzens¬ 
dinge gestalten sich sehr erfreulich. 

Geburtstag 24.9.—22.10.; Keine‘Abenteuer, was immer 
auch ihre Grundlage sein mag. Nur vorsichtiges Lavieren 
kann in dieser Woche 2m einer Ueberbrückung für die Zu¬ 
kunft führen. > 

Geburtstag 23.10,—21.11.: Sie dürfen ganz ruhig forsch 
vorgehen. In dieser Woche können Sie nur positive Ergeb¬ 
nisse erreichen. Auf privatem Gebiet allerdings sollten Sie 
keine Initiative entfalten. 



Bank Israel stekeit im 
Krenzfener der Kritik 


Magen David Adom bietet Gelegenheiten fuer Blutspenden 



LäMtwirtscbattomüdster Usm 
sieb beim Mmfeterpräsi- 
dffpfrn Rabln darüber beschwert, 
dass ausgerechnet die Bank Is¬ 
rael die Bürger za besonderen 
Opfere antreiben wiH. ihren Be¬ 
amten tat einem neuen Arbeits- 
Vertrag wesentliche Anfbesseran- 
gen gewährt hatte. Mhdsterptä- 
sidrnt Rabbi soll über diese Mlt- 
feflunp empört gewesen sein und 
hatte erklärt, dass die Regierung 
sich mit diesem Komplex befas¬ 
sen. werde. Anscheinend wüil 
die ganze Frage auf der näch¬ 
sten Regferungmttztmg zur Spra¬ 
che kommen. 

Die Direktion der Bank Israel 
bat inzwischen mitgeteilt. dass 
das Lohnabkommen fiir das Tahr 
1974 nicht über den Rahmen der 
Gehaltsabkommen von Staats¬ 
banken hinausaeht. Allerding« 
entspricht das Abkommen nich< 
den Bedineungen für die Staats¬ 
beamten. aber auch bisher haben 
hie der Bank Israel nicht .die 
Sätze für die Staatsbeamten ge¬ 
golten. 

Die Bank Israel, will die Ein¬ 
zelheiten des Gehaltsabkommens 
nich» veröffentlichen. Nach der. 
Darstellung der Sprecherin der 
Bank haben die leitenden Beam¬ 
ten nicht mehr als 10% Zulage 
bekommen. Die Znlaeen kom¬ 
men hauptsächlich den unteren 
Angestellten zueute. deren Ge- 
hab nm 14% «ettesm wird. • 
Aber sehen von der Kritik in 
der Regierung, hat sich nnch in 
der Fraktion des Mnnrrich Miss- 
stimmune über die Zulagen bei 
der Bank Israel bemerkbar ge¬ 
macht. Der Knessetahgeordnete 
Abraham SiTberberg wand.te sich 
dagegen, dass dieses Gehaltsah- 
kommen besondere Verrünsti- 
eangea yorriebf. tmfer anderem 
Reprftsentation^spesen in Höhe 
von 50H IT. SiTherben* veriamtrr 
eine dringende Aussprache mit 
dem Fmanzminisfer. Er wies 
darauf hm. man könne nicht auf 
der einen Seite Einfriernng der 
Teuer uiic<?ulase verlangen und 


zugleich hoben Beamten einer 
staatlichen Institution wesentli¬ 
che Zulagen auszahlen Gemäss 
dem Anträge von Silbe rbexg wird 
die Maaradi-Fraktion eine Aus¬ 
sprache mit FLnanznuhister Rar 
binowrtz abhalten. 

Auch im Finanzausschuss der 
Knesset griff der Abgeordnete 
F emermann den Komplex auf. 
Finanzminister ■ Rabrnowitz ant¬ 
wortete, er werde von Staats¬ 
bank-Präsidenten Sanbar Aufklä¬ 
rung über ‘die Zulagen im ein¬ 
zelnen .verlangen. 

Nach Meldungen von Kor¬ 
respondenten werden 200 leiten¬ 
de Angestellte der Bank Israel 
monatlich eine Globatathlnhg 


fÜF—47 Uebeötnnden bu 
men. Dies wird sich in eine. • 

■läge von 500—1000 XL amt . 
ken. Die bisherigen Globa - 
derzahlnngen von 175.DL ; - 
den von jetzt ab integrale, 
des Monatsgehalts. Ueberat 
werden auch bezahlt, wer.- 
Beamten im Reservedienst " 
ebenso sollen sie zum 13..-. - 
□atsgehalt zngeschlagen w 
Zn allem wurden noch <L t ^ 
ter nm 8^-10% erhöht, e. ■ 
die Rcpräscntationsspesen. 
ganze Vertrag gilt rückw : 
ab Anfang 1974, dJu w . \> 
der Bank Israel arbeitet. I-, v „v*- 
ne beträchtliche Nacfazahh:^- 
erwarten. ' . 


MUSIKSPEKTRUM 


Während des Bnej Brit-Koneresses wurde eine besondere Blut¬ 
spender-Station im Hilton-Hoiel von Tel-Aviv eingerichtet die in 
den Tagen nach dem Kongress für alle Blutspender geöffnet war. 


Veranstaltungen in deutscher Sprache werden gut besucht 


umsatzri heckgang 
BEI AU5LAENDISCHEN 
ZEITSCHRIFTEN 
flEP) — Seit der Abwertung 
und der damit verbundenen SteF 
o*nmg der Preise and die Ver¬ 
käufe an ausländischen Zeitun¬ 
gen und Zeitschriften erheblich 
zurück ergangen. Bei Zeitungen | 
imd Zeitschriften in englischer 


Mit grossem Berfall nahmen 


hier lauschte ein grosses und in- 


Gesp räche, wobei die Terroristen 
vertreten sein sollen. Es muss 
aber klar sein, dass wir nicht \ 
immer auf sämtliche Interessen 
aller Machte Rücksicht nehmen 
können, wenn es um den Frie-j mehreren anderen Verarwtaltun- 
den in unserer Zone geht. . gen in deutscher Spracht statt- 

[fand. wurde zu einem grossen 
wendet sich dage-j Erfolg der „Cenlna". 


tcressrertes Publikum den Dar¬ 
bietungen des Gastes. Die Ver¬ 
anstaltung ---urde von Heinz Org.! Sprache stattenden können, bet 
bekannte israelische Schauspiele-ller, dem Vorsitzenden der „Be-[denen, insgesamt, mehr als tau- 
rin Oma Torat für die „Centra".) gegnung" geleitet- , send Me- ~hen leilnehmea. und 

den Dach verband der lands-i In der BhiHk-Loge der Bnej j das ln ein und derselben Stadt 
mannschaftlichen Verbände aus j Brit führte der Chefredakteur j beueia das grosse Interesse, wel- 
MitteJeuropa. durt-h geführt hat) der „Israel-Nachritdwen*. Jacob j ches bei diesem Publikum für sol- 
Der Abend, der gleichzeitig mit j Erwin Palmon, einen ..Brain; che Veranstaltungen besteht 

Trust'’ durch, bei welchem das 
Publikum Fragen an Experten 
richten konnte. Der Präsident 
■der Bialik-Loge. Günther Benja-; 


und in anderes Sprachen belau¬ 
fen sieb die Rückgänge m Tel- 
. , A'iv auf bis ~zn 35%. Bei 

Die Tatsache, das, «, j 7*,-«chriftcn m Ctenfsci beträp 

das Abrinken trotz der beson¬ 
ne«: hohen Preise' f..Soiecer z.B. 
kcwiet 9.30 TLl. nnr 25%."Infor¬ 
mierte Kreise sind der AcfFas- 


nnd demselben Abend mehrere 
Veranstaltungen in deutscher 


gen. dass wir den Syrern in ii^l Gleichzeitig führte im Bnej 


gendeiner Weise heute nach ge¬ 
ben. Sdhlies&hch bat sich die 
Lage seit dem Truppeaentfkch- 
tangsabkommen in keiner W äse 
verändert und daher liegt gar 
keine Notwendigkeit dafür vor. 
eine Veränderung der Tatbestfin 


mm . eröffnete und schloss den' 
Abend, dessen Leitung Palmon 
in seinen Händen hatte. Er war 
es auch, der Fragen Wirtschaft- j 


Politik zuständig war der Re- 
idakteur der ..IN”. Martin Bielski 


Brit-Heim der Esther Hamnlka 
Strasse in Tel-Aviv der Verband 
für israeRscb-deoteche Kontakte 
«Die Begegnung^ einen Rezna- 
lionsabend des in Europa and 
auch in Israel recht bekannten 

Rezitators Kurt Winkler durch. ; (^L BIEL), für Gesundheit Dr. 
de voran nehmen. Schliesslich j der deutsche Poesie und Prosa j Brecher, für Musik Yehuda Co- 
können wir rächt immer wieder) darbot Winkler wirkte auch h« und für Touristik und Ho- 
vor Nervehkrieg^Situationen stc- j diesmal Wieder besonders in sei- telwesen der Generalsekretär des 
h»m. 1 neu Prosadarbietungen. Auch i Hotelverbandes m Israel, Dr. 

Kurt Licht. 


nmm 

ah; 

MI 

iEN 


JMutikspektrnm'* heisst eine 
vom Rundfunk im Zusammen¬ 
wirken-mit dem Tel-Aviver Mu¬ 
seum ve r anstaltete Konzertreibe 
unter Leitung von dem ans- der 
Sowjetunion eingewanderten 
Pianisten Boris Betman. Dieses 
Programm soll dem Konzertbe- 
gueber Gelegenheit geben, qeben 
allgemein bekannter Musik auch 
vergessene Meisterwerke zu hö¬ 
ren, aber auch Uraufführungen 
mitzuerleben. Chronologie ist 
im Bau des Programms ansge¬ 
schaltet, Kontraste von Stilen 
sind willkommen: das Ziel ist 
Musik in ihrer Gesamtheit and 
zugleich ihre Vielseitigkeit za 
gemessen. 

Boris Bennau eröffnete das 
erste Programm sofort mit einer 
kühnen Darbietung, den ersten 
steben Stücken ans dem grossen 
Zvklus ..Sonaten upd Preludes* 
von. John Cage für . Prepared 
Piano. Die Präparierung 3» 
Klaviers erfolgte mit Schraub«. 
'Bolzen. Gummi- und Plastikstflk- 
ken. und der Klang wurde da¬ 
durch derart verändert, dass er 
einem orientalischen Schlaezene- 
orch oster vergleichbar war. Dem 
orientalischen Charakter von 
lohn Canes Musik- ans unserer 
Zeit , wurde-.uralter jemenitischer 
Gesa.ij eegenübergesteüt. wobei 
gerade die ■ SoToimproYV»srii' v *T de« 
den Säneer Baruch. Yapheth be- 
eteitendeD Trommlers- Neheroia 
Shaarabi stEirmisch« Beifall 
erntete. Eine Klangassoziation 
führte von diesem Gesang zu eu¬ 
ropäischer Musik ans dem Mit¬ 
telalter mit. Werken von Guil 
l'.nme de Machnor. lohannes Ci- 
eonia und anonymen Metnern 
an ter Teilnahme 1 von Stelle Rich- 


Am kommenden Schabbat (30. 

November) nm 11 Uhr vormit¬ 
tags wird der Journalist Oded 
Granot vom .J-faariw" im Hi- 
stadrm - Klubhaus von - Kirj 3 *} 

Scbalom in Tel-Aviv im Riih- Konzerte volle Häuser aufe.-. 


mond (Sopran), Shltimo 
ücd Michael. Meitzer' (EUc.- 
ten), Eytan Shaplro ^dda- r 
Victor Yoran (CeBo) und -.r-. 
Bennau an''.der■ OrgeL'A- • r. • 
glatte Wiedergabe der tec^.: - 
noch anaprachslos« alter -• 
sik folgte efo Spnmg t. 
Schwelle unseres Jahrbc.- 
zu den bezaubernden Büxt 
dem ^on™DebHSsy, -von r ■- ■ 
Richmond sehr fein gwr- * 
mit Boris. Bennau am 1: - 
der hier durch- delikate Bc. 
hmg des Klavierparts sein.-— 
uistiscb« Fähigkeiten and.' 
Stitfestigfceit' zeigte, and. - 
noch, einmal < in der völlig - 
ren, noch dreäsig Jahre jni • : 
Munk der Ersten Rhapsoc: '.: 
Violine und Klavier von r . r 
mit der ausgezeichneten. - - 
frils ater der UdSSR stai- 
dein Geigerin Dora Sch - ~ ; 
berg. ‘ : r 

Dahn bogr Berman dgS“ »’■ 
Erarom zi» Mozart • zmt--- - "■ 
W7te rieh an die Orgel be*--' -.- 
Kirchensonaten. K. 244' -- • ■ ■ 
Dnr und K. 245 to-D-Du- svr 
Dora Schwartzberg und -- 
Chen (Violinen) tmd -• 

listen Victor Yoran. Die Vi" -, 
gäbe erinnerte an Hansm- 
rm. und es ist zu ^egrüssec--, ,,- 5 . 
der Schwerpunkt eben auL. 
Musizieren Tag. Ansserd«-.__ 
es sehr erfreulich. David 
wieder. spielen zu sehen . ^ 

durch einen Unfall «chweu’^f; 
lett wurde_ und sieb mi-. _' 
hem Jt^IeD, Mut und H v 
so weit wiederherstellte. . : 

er wieder anftreten kann. .-J m ' " 
vollem Herzen sei ihm w ,,'. 
Genestme gewünscht. 

Das Museum nnter küre' ' 
scher Leitung von Fr»'. 
Schaprra tut viel für die-Jl 
der .Sowjetunion stamm«.-. 
Künstler, indem es sie in : 
zerteil auf treten lässt; sebr»'_’ 
freulicherweise haben - V ™ 


‘(.ns. dass für die ganze aäch- Ime n einer .Veranstaltung des 


ste Zeit ui ft einem nicht un¬ 
wesentlichen Rückgang der, Um- 
gä^ze auch bei Büchern auslän¬ 
discher Herkunft gerechnet wer¬ 
de? muss. 


Journalisten verbände* einen Vor¬ 
trag halten. Sem Thema; „Vor 
dem Besuch Breschnews im Na¬ 
hen Osten". Es wird kein Ein- 
Itrittsgeld erhoben. 


sen. Boris Berman, der die - _ * 
Konzertreihe leitet, zeigt c- 
seiner hoben Kunst des ; / 
lens auf Tastemnatrnmc- •‘ 
auch . organisatorisches Kör -' f 
Yehuda C- 


lieber Natur beantwortete. Für * Politur-Erneuerung im Hause i J 


Mein lieber Mann, mein guter Vater 

SIEGFRIED JAUL 

’■ hat uns für immer verlassen. 

Dte Beerdigung hat im engsten Familienkreis stattgefuoden. 

Im Namen der Familie: 
VALERI JAUL tmd 
ALISA JAUL 


Ebenfalls ün Rahmen,der Ver¬ 
anstaltungen in deutscher Spra¬ 
che fand rn Vonrag von Mar¬ 
tin Bielski (M. BIEL) im Rah¬ 
men des Mitteleuropäischen 
Kreises der Liberalen Partei 
statt, bei welcher der Referent 
über aktuelle Tagesfrageai refe¬ 
rierte. Eine sehr grosse Zahl vpn 
Zuhörern lauschte den Ausfüh¬ 
rungen des Redners, an die sich 
eine interessierte Diskustion an¬ 
schloss. Schnmel Wdtntraab. der 
Gemznfeekretär des Kreises, 
führte den Abend. 


des Kunden. Mir Garantie. Tel. ] 
914681, 19.00—21.00. >■ 

■ Wir kaufen antike und ec-15 
jraachte Möbel.* . Haushalts#» ja 
entstände. Nachlässe. 874245 — <■ 
abends: 880248. 


S EGAL — FÖNE 
antike Möbel. Kühlschränke. 
Televisionsapparate und 
Haushai tsauflösungen 
Tel. 874267 

abends TeL 862856 


VOR DER REISE 

Teppiche, nachscben. relnigtn, 
separleven. etnlsgsrn bd 

' STAMPF 
Hess Str. L TA^ TeL 295531 
bCcbt vergeaienl 


An die Mitglieder 
der Maccabi- Krankenkasse 

Das Mitteilungsblatt ^Briot 9 Nr. 8 ist erschienen und in ' 
allen Büros, Zweigstellen nnd.Xnstitiiten dex Kasse, sowie 
bei den Inkas senten, erhältlich. 

Das Blatt wird auf diesem Wege — und nicht .wie bisher 
durch die Post — aus Gründen der. Kostenersparnis ' 
verteilt ... ' a«“«« 

* Ebenso ist in allen Büros der Kasse und bei den Inkas- 
senten die Zusataüste zum Ärzteverzeichnis .erhältlich. 

Wir setzen das* Verständnis der Mitbürger hierfür voraus. '' 

Die Leitung der Maccabt-Kraakenkasse 
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ISRAEL NACHRICHTEN 'XTlFm 



“&i: HUSSEIN DISTANZIERT SICH 
5^ W DEN PALAESTINENSERN 
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begonnen, die praktischen, 
fesshahmen.. zri ergreifen, die 

i^MS: der nBöcn Lage nach 
- ^Gipfelko n fe r e nz : der, araH- 

jefcen Stealschefs in Rabat er- 
7 ‘pbm ha bat Dort ist bescbloe- 
l- - u iV worden, dass die PLÖ, und 
> ..^/Sarsre, fSTdiePalästinenser za 
./frechen habe; König Hussein 
' : g” : i»ch hartnäckigem Wider- 
. %isna gezwungen worden, skh 
4 ’^&estm Beschluss der arabischen 
: jfe«scheJ* anzoschliessan. Für 
“'■■■ König-ergeben sich daraus 

■- 'v meopolitisdie Folgen. JDie Par 
■ - jstinaKer gehören nicht mehr 
- •> ä JtardamenT war die unver- 
- ujgdSd»- logische Folge, die 
v. ^ooif. Beschluss von Rabat ab- 
. ..-feitet werden . misste, imd 
,7 fpaein handelte danach. : 

-TRENNUNG VON 
..* ^IBANSXURDANIEN 
UND GISJORDANIEN 

entbricht nun dem 
K * 3 ♦ p'üqij ’TransjordMJien, und das 
“ “ W.äsraelüciKr .Besetzung sto- 
Westn&r gehört nach 
Ansicht , mu von 
ca der PLO. Jorda- 
bisher der einzige ara¬ 
gewesen, der den- 

einst iwnnt» man 

das vol- 
gewShrte. Von 
1974 haben sich die 
der Jordanier ur- 
tränsjonianSscher Na- 
und jene der Jordanier 
unvermeidlich eng 
verflochten. Nun ist 
: >Hdsseia dflenbar gewillt, 

' ^HÜSeir ^Nationen" wieder zu 
' rWefl. Däe jordanische Natio- 
r VefeMomlung bestand zur 
:^hc. jvns. ^Tnrnsjordamem”; 
war die Regierung ge- 
‘igewesen. Die Nationale 
ist aufgelöst wor- 
hatte der König sich 
VoD ma c ht en geben las¬ 
en Jahr-lang absolut, 
Notwendigkeit, eine 
za. konsultieren. 

. aa köonen. Dbcscs Jahr 
benutzen, sein Land, 
eigentlich nun wiedorl^* 
nennen. müsste, 
politischen Lage an- 

_ U rs p r ün g li ch hatte 

fen-eitfc Frist von zwei Jah- 
5|efofderL 

^KOTIGES VORGEHEN. 
ip : politischen Bereich ist 
fe voeanszusdhen, wie sch 
bpi»Oninong gestalten wird, j 
«Säge Wahlen werden nur in 
^jordmüea stqttfmricn, und 
^Trausjoidaiiier werden ksn- 
geo. Doch wird es nicht 
tt'iou, die Transjordanier ( 
|$arieiea. In Trahsjordaoien,; 

«ridexs in Amman, leben 
fert tanseode von Palästinen-! _ 
Hussein hat schon durch-|I 
len 1 amten, dass diese wer- '* 
Wohles müssen, ob sie Pa- 
geuar .blttbra wollen . Otter 
fc .Tnmsfordanier zu werden 
nfcen. Die genauen Formen 
t Wahl sind noch rächt be- 
fc Der König wird vorsach- 
^otgehen müssen. Sollte es 
■'.kommen, dass sch eine 
»' Menge der Jordanier pa- 
lensischen Ursprungs 'als 
uSoeju x w erklärt und auf 
aransjor damsche NatäonaU- 
« prytrirn»^ geh a ß t er aieh ö- 
ademende Minderheit „frem- 
ationalitfir in sdnem ei- 
u .Lande. Darüber hinaus 
te‘ *t schwer vermeide«, 

\ fee PI JO den Anbruch ex- 
fee jordanischen Palästi- 
pr zn betreuen, znm nrinde- 
konsniamch, in der Art. j 
rieh beispielshalber die Hei- - 
«asten- der Fremdferbeiter 
} , * 3ropa sm Sun S t aa t s ang ehÖ- 
4 m Ausland kümmern. 
Palästinenser Jordaniens 
wShlen müssen. JCÖrag 
tan dürfte damit rechnen, 
viele von ihnen sich für 
anicn eiotsdxident weil fee- 
■’ Land ihnen immerhin eine 
chbche -Nationalität aazu* 
n hättcv«fie PLO Suren ^Un- 
oeu” bisher bloas ein Gne- 
x>. tr-1 FtöchtRngsdaseÄi. 

1 bleibt abzu warten, ob dte- 
'•eduumg in der Tax aufge-; 

wird, . . 

» & Bewohner des West-. 

i betrifft, so Ist für szo die 
l bcrcäfa getroffen woideal, 

: das man äe befragt bitte, 
tt bat beschlossen, dass J» 


hat erstaunlich .jechtnw&sig” von der PLO 


„vertreten” würden. Bäsher'pfleg¬ 
ten die Bewohner des Westnfears 
ten. arabischen Raum mit jorda¬ 
nischen * Pässen zu' reuen;' dies 
brachte dem Vorteil, dass sie 
sich sowohl' in Israel .wie' auch 
in das arabischen Ländern be¬ 
wegen kannten. Sogar Bewoh¬ 
ner von Gaza hatten seit dem 
Sechstagekrieg von 1967 jorda¬ 
nische Reisepässe erhalten.' Nun 
ist zn erwarten, dass König Hus¬ 
sein keine weiteren jordanischen 
Pässe an „Pal&stmraser" mehr 
ausstellen lässt. Er wird wahr¬ 
scheinlich alle Zahlungen an die 
Beamten, und Lehrer am West¬ 
ufer entstellen. Bisher hatte er 
auch Subsidieo an die Gemein¬ 
den bezahlt. 

NEUER MODUS VIVENDI 

Bei alledem ist König Hussein 
darauf bedacht, gute Miene zum 
bösen. Spiel zu machen. Er hat 
mehrfach erklärt, er hege keiner¬ 
lei Ressentiments gegen Arafat 
und seine Organisation .Er sei 
bereit, nät ihnen in em gutnach¬ 
barliches Verhältnis zn treten. 
Bereits hat er Gefaogeue in 
Amman fircrgölassen, bei denen 
es sich nach dem Dafürhalten 
der mosten Beobachter mn PLO 
Leute und Mitglieder anderer 
Kampfgruppen handelt Insge¬ 
samt sollen rund hundert Ge¬ 
fangene amnestiert weiden. Trotz, 
dieson so deutlich zur Schau ge¬ 
tragenen guten Willen Körrig 
Husseins gegenüber der PLO 
bleiben Rribusgspuxricte von Ge¬ 
wicht zwischen dem Herrscher 
über Trans Jordanien und der 
Dachorganisation der Pal ästin a- 
kümpfer bestehen, so ■ etwa die 
Frage, ob und unter welchen Be¬ 
dingungen die Freischärler von 
Jordanien ans nach den israelisch 
besetzten Gebieten cm dringen 


zulässt. Der König .wizd skh ] betonie Freundlichkeit gegenüber 
dagegen sträuben, weil er da- ‘der PLO soll zeigen, dass er, so 


mit' sein Herrschaftsgebiet der 
,G«fajir rötitärächer Repressa¬ 
lien anssem.- 1 , 

VERZICHT IN ERWARTUNG 
KÜNFTIGER 
UNABKÖMMLICHKEIT 2 

Man kann sich fragen, warum 
König Hussein sö entschlossen 
auf eine Trennung der Palästi¬ 
nenser von den Jordaniern hin¬ 
arbeitet. Gewiss hegt ihm dar¬ 
an, skh der Loyalität der ihm 
verbleibenden Untertanen zu 
verschern; doch verfolgt er of¬ 
fenbar weitergerichtete politische 
Pläne. Indem er sich und seine 
.Untertanen" von ihm Palästi¬ 
nensern so klar wie möglich ab¬ 
setzt, bezieht er in der Palästi¬ 
nafrage eine distanziertere Po¬ 
sition, nachdem er und sein Tand 
seit vielen Jahren „an der 
Front" gestanden waren. Er 
macht damit klar, dass es mm 
Sache der Palästinenser und ih¬ 
rer Organisation sei, die besetz¬ 
ten Gebiete oder sogar ganz Pa¬ 
lästina zurückzQgewmnen. Seine 


gut wie die anderen „rückwärti¬ 
gen’* arabischen Herrscher, wei¬ 
terhin. bereif bt, die .Sache al¬ 
ler Araber" zu unterstützen. 
Doch hat er gleichzeitig mehr¬ 
fach öffentlich erklärt, dass er 
persönlich nicht daran glaube, 
dass die PLO in der Lage sei, 
die Aufgabe za erfüllen, die säe. 
sich selbst gestellt bat. Damit be¬ 
hält er die Freiheit, zu einem 
späteren Zeitpunkt wieder mit 
dien Israeli über die Zukunft der 
Palästinenser ins Gespräch zu 
kommen. Vorläufig hält sich Kö¬ 
nig Hussein zurück; doch ist 
deutlich, dass er schon heute an 
den Tag denkt, an dem die an¬ 
deren arabischen Staatschefs ih¬ 
re Entscheidung revidieren könn¬ 
ten. 

■A. N. 


Skandale und wirtschaftliche 


In dem Zentralansschass der 
Htttadn» gehr man letzthin sehr 
konstruktiv zn Werk. Während 
H&tadrut-Sekxetär Jenicham Me- 
sdbd vor allem eine gerechte 
Verteilung der Steuerlasten for¬ 
dert, trat Jehoschiia Woscbtschf- 
na, Vorsitzender des ^Ausschus¬ 
ses zur Unterbrestung prakti¬ 
scher Vorschläge" vor allem da¬ 
für eia, nicht nur bei den Werk¬ 
tätigen die „Erleichterung der 
Situation*’ zn suchen, sondern 
auch an die „wachsenden Ge¬ 
fühle der Unzufriedenheit unter 
den Massen" zn denken. Er sag¬ 
te auf der Sitzung des Zentral- 
aisschusses der Histadmt am 
vergangenen Sonntag eindring¬ 
lich an die Adresse der Regie¬ 
rung und des Industriellen ver¬ 
band«: Wir sind Zeugen einiger 
^Affären", die uns alle aufwüh¬ 
len. Wer die Geschichten über 
die Rosenbaum Affäre, über die 


Von AWIGDOR YESHa 


Bank Erez Israel—Britannia 
hört und andere, noch nicht von 
Gerichten behandelte Skandale 
m Zeitungen licsst, steht unter 
psychologischem Druck, der sich 
gegen die wirtschaftKcben Ge- 
snndungsversuche unserer Regie¬ 
rung richtet.' 

Gleichzeitig gab aber derselbe 
Verfechter öffentlicher Reinlich¬ 
keit bekannt, in Kürze werde ein 
Sonderausschuss, .dem Vertreter 
der Regierung und der Öffent¬ 
lichkeit angehören, die Arbeit 
auf nehmen und die Fragen der 
SieueriastcnverteDung behandeln. 
Die Histadrut werde in diesem 
Ausschuss vertreten sein und sei 
gegenwärtig dabei, ihre Forde¬ 
rungen in einigen Gremien aus- 
zu arbeiten. 

„Alle haben .Patente', wie 


Waffenlager von Kairo bis Suez 


In diesen Tagen besuchte 
WELT am SONNTAG-Redak- 


Syrische MIG-23 werden von Russen, 
Kubanern und Koreanern geflogen 


Die militärische Stärke Israels 
u. Syriens st zumindest tun ein 
Drittel grösser als bei Ausbruch 
des Jom Kippur-Krieges — so 
berichtet die ainerikanisefae Wo-' 
chenschrift . l 'nme n in ihrer jüng¬ 
sten Ausgabe. 

. Noch Meinung der Wochen¬ 
schrift haben die Syrer von den 
Sowjets nicht mir jene 140 
Kampfflugzeuge ersetzt bekom¬ 
men, welche sie im letzten Krieg 
verloren, sondern sie erhielten 
auch zusätzliche 45 Kampfbom- 
ber vom Typ MIG-23. Diese 
dürfen. Die Palästinenser be- 1 modernen Kampfbomber werden 
stehen darauf, dass Hussein dies von russischen, kubanischen und 


nordkoreamscheu Piloten geflo¬ 
gen. Die „Time** weiss auch zu 
berichten, dass die Syrer von 
den Sowjets 30 Boden-Boden- 
Raketen vom Typ „Send" erhal¬ 
ten haben, deren Reichweite 300 
Kilometer beträgt. 

Israel bat — so berichtet, die 
..Time" — 100 Kampfflugzeuge 
mehr - als vor einem . Jahr und 
die Gesamtzahl seiner Flugzeu¬ 
ge beträgt jetzt 626. Die Israe¬ 
lis' haben die Methoden zur Be¬ 
kämpfung der verschiedenen so¬ 
wjetischen Luftabwehrraketen 
verbessert. 
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Gesnndheitsansweis 

(für Notfälle) 

für die Mitglieder der 
Maeeabi-Erankenkasse 

Die Leitung der Maccabi-Krankenkasse freut sich bekfliratzngeben, dass sie die 
Einführung eines neuen Dienstes für ihre Mitglieder in Form eines Gesund- 
heilsHuswcises für Notfälle beschlossen hat. 

Der Sinn dieses Ausweises — der erstmalig in Israel ansgestellt wird — 
ist ös, für Notfälle Acrztcu, Krankenhäusern usw. eine schnelle und genaue 
Information über Blutgruppenzugehörigkeit. Ueberempfindh'chteh gegen Me¬ 
dikamente, Immunisierungen und Gesundheitsrisiken (bestimmte Erkrankun¬ 
gen, die einem behandelnden Arzt im Notfall sofort bekannt seih sollten, 
usw.) zn übermitteln. 

Der Ausweis ist in hebräischer und englischer Sprache ausgestellt und kann 
auch auf Auslandsreisen seinen Zweck erfüllen. 

Der Gesundheitsausweis kann nicht für alle Mitglieder, auf e inm al ausgestellt 
werden. Es sollten sich daher ältere und kranke Mitglieder, für die die oben 
erwähnten Informationen besonders -wichtig sind, als eiste an uns wenden. 

Dä - Gesund hei tsausweis entspricht in Form u- Grösse d ■» Ident itfj sausweis 
und das Mitglied sollte ihn zusammen mit .seinem Identitätsausweis bei sich 

führen. . 

Mitglieder die daran interessiert sind, den GesundhritSEöSweis gegen Zahlung 
des - zur Deckung der Unkosten bestimmten Betrages zu erhalten, können sich 
zunächst an die Hauptbüros der Kasse wenden; 

Tel Aviv, Batfopr Str. 10 
Jerusalem, King George Str. 5 ' 

Haifa, Chaim Str. 6. 


Die Leitung der Maccabi-Krankenkasse 


teur Thomas Roth Stellungen der] 
ehemaligen Barlev-Linie auf Si¬ 
nai in der entmilitarisierten Suez- 
kan al-Zone. 

Die 140 Kilometer lange Wü¬ 
stenfahrt von Kairo-Heliopolis 
nach Suez auf schwarzer, öliger 
Asphaltpiste mit einem Begleitof- 
fizier im VW-Bus ist aufschluss¬ 
reich. Auch wenn die Aegypter 
ihre militärische Präsenz nicht 
gerade offen rechts und links 
der Strasse zur Schau stellen, 
bleibt sie nicht verborgen; Die 
Wüste ist dicht punktiert mit 
künstlichen Hügeln. Nicht 
schwer, sich vorzasteflen, weich 
gewaltiges Rüstungspotential sieb 
dahinter verbirgt * 

Parallel zur Strasse zieht sich,j 
breit zermahlen, eine Panzerpiste 
hin. "Weit entfernt, aber noch gut 
sichtbar, zeigen Batterien von 
Langrohrgeschützen dorthin, wo 
die Israelis vor einem Jahr Ih¬ 
ren. Brückenkopf errichtet' hat¬ 
ten.' Hm und wieder donnert ei¬ 
ne Kolonne schwerer Panzer-H 
Transport er vorbei; ihre schwar¬ 
zen Auspuffschwaden bleiben in 
der heissen Luft hängen. 

Auf der Piste herrscht fast nur 
Mlütärverkßhr. Meistens sind es 
offene Lastwagen, mit Soldaten 
vollbesetzt Der berühmt ge¬ 
wordene Kilometerstein 101 
wird, ohne anzuhallen, passiert. 
Kurz vor Suez werden wir von 
einem Kradfahrer eskortiert. 

Noch einen ungehinderten 
Bück auf die schweren, wusten- 
celb gesprenkelten Kanonenpan¬ 
zer in Stellime hinter der Sand¬ 
barriere des Westufers. dann mllt 


scheppernden Bohlen der stabilen 
Pontonbrücke über dm KanaL 

Nur hin und wieder erinnert 
in der entmOitärisierten Soez- 
kanal-Zone ein (von den Aegyp- 
tem wohl mit Absicht stehen- 
gelassenes) Panzerwrack daran, 
dass hier vor einem Jahr Pan¬ 
zerschlachten tobten. Auch die 
schweren Geschütze in den 
Hauptstellan gen der Barlev-Li- 
nie sind nicht verschrottet wor¬ 
den. sondern stehen mit ge¬ 
borstenen Rohren noch an ih¬ 
rem Platz, wohl um die Be- 
sichticung um eine Attraktion zu 
bereichern. Bereitwillig lässt 
sich ein Offner davor fotogra¬ 
fieren. Selbst eine Treibstoff- 
Tonne vor einem Grabenloch 
ist nicht entfernt worden, zeigt 
sie doch hebräische' Schriftjsei- 
cben. 

Die Stadt Suez bietet immer 
noch ein schreckliches Bild der 
Zerstörung,.W.e* fehlender WiT- 
Lle oder sind es leere Kassen, 
dass nur an wenigen Stellen 
wiederaufgebaut wird? Zerschos¬ 
sene Ruinen, wohin man blickt: 
zerstörte Schienenstränge, ver¬ 
bogene Masten. Kinder spielen in 
rostenden Centirrion-Panze r- 
wracks mitten auf der Strasse 
Makabre Trophäen des letzten 
Krieees. 


so die Produktion ankurbeln 
soll. 

Barnea sagte, seinem Eracbtenr 
nach sollte die Mehrwertsteuer 
vorläufig ad acta gelegt werden. 
Jedenfalls widersetzt sich die 
Histadrut der Einführung der 
Steuer in naher Zeit Ausserdem 



ha'te aber Barnea einen weiteren 
Vorschlag; Eine fünfprozentig» 
Steuer auf Verdienste aus der 
Abwertung sollte einmalig erlas¬ 
sen werden. 

Gideon Ben Israel führte Be¬ 
schwerde. dass die neue Wirt¬ 
schaftspolitik vorläufig noch 
nicht zu einer Ankurbelung der 
Produktion geführt hat. Mit so¬ 
fortiger Wirkung, sagte er, soll¬ 
ten io dieser Richtung Schritte 
□nteraoramen werden. „Wenn 
dies nicht geschieht, befürchte 
ich, dass wir aus einem Wohl¬ 
fahrtsstaat zu einem ,.Staat, der 
durch Wohlfahrt unterstützt wer¬ 
den muss" werden könnten. Ben 
Israel setzte sich für Prämien an 
Fachleute und für grössere 
WohlfahrtsUnterstützung an Min¬ 
derbemittelte eia. 

Uri Sabagh hatte ebenfalls 
eine Beschwerde vorzubringen. 
J Er sagte, breite Kreise hätten 
; das Gefühl, dass die vermögen- 


Wieder zurück m Kairo, im'den Schichten nicht besteuert 


rauschenden Verkehr- der Funf- 
MiTüonen-Stadr. wo auf der Tah- 
rir-B rücke Rush-ho ur permanent 
Kt. wo kein Hotelbett zu be¬ 
kommen ist. herrscht trügeri¬ 
scher Friede. Doch dranssen in 
der Wüste, vor der Haustür, steht 


der Wagen langsam auf den der Krieg in Wartestellung. 

FUSSBALL 

T0TO-VORSCHAU 


L „ __— ----- J 


Betar Jerusalem (8) — Makba- 
bi Nefama (5): Der Meister ist 
ohne Zweifel im kommen. Da 
Betar bekanntlich nicht zu Hause 
an treten darf, fällt auch der 
Heimvorteil weg. Daher unser 
Tip: 2. 

MakkabiTel Aviv (7) — Betar 
Tel Aviv (14): In diesem StaJt- 
rivalenderby gibt es einen klaren 
Favoriten, Makkabi: 1. 

Hapori Tel Aviv (16) — Ha- 
poe! Kfar Saba (3b Papier- 
formmässig ist die Sache klar, 
doch die Tel Aviver befinden 
sich nach dem ersten Sieg im 
Aufwind: X. 

Makkabi Jaffa (12) — Makka¬ 
bi Petach TUrwa (15): Bei einem 
solchen „Ueberiebet«kam pf* ist 
alles möglich: 1. 

Hapod Petach TTkwa (6) — 
Hapoel Jerusalem (101: Die gros¬ 
se Frage ist. ob die Heimmann- 
-■chaft mit Hilfe eines Psycholo¬ 
gen den Schock des Trainingsto¬ 
des ihres Verteidigers Blumen- 
fcal überwinden kann. ’ Spiele¬ 
risch ist alles klar: 1. 

Sdrimscbon (2) — Hakoah 

I ! Makkabi Ramat Gan (9): Un- 
I wahrscheinlich, «lass ausgerech- 
ner die Hakoah den atemberau¬ 
benden Sieee*"'" 1 des Neulings 
aamaUeD kann: 1« 


Hapoel Beer Scbewa (4) — 
Hapoel Haifa (1): Ein Spitzen- 
kämpf mit allem Drum und Dran 
Die berüchtigte Heimst&rkc soll¬ 
te den Ausschlag geben gegen ei¬ 
ne Mannschaft, der das Glück 
ichon viel mal zur Seite stand: 1 
Bnej Jehnda (13) — Hapoel 
Chedera (11h Obwohl wir in der 
Schchonat Hatikwa keine . Leser 
haben, tippen wir diesmal für 
die Qnartiermannscbaft: 1 
Makkabi Chedera (A/16) — 
Hcpoel Ramat Gau (A/4): Hof¬ 
fentlich sind uns die Leser in 
Chedera nicht böse, aber auch 
diesmal keine Hoffnung auf 
einen Punkt 2. 

Hapoel Nachltel (A/7) — Ha¬ 
poel Naharia (A/Il): Eine 
licfa nusgeglichene Aogriegen- 
heil: X 

Btar (A/15) — Ha¬ 

poel Tiberias (A/fh Der Gast¬ 
klub ist klarer Favorit 2 ' 
Hapoel Beer Jiakow (A/10) 
— Hapoel Lod (A/9): Ein Unent¬ 
schieden mit leichter Tendenz zum 
HeimsJep heilst hier die Pro- 
■*nnqe. also mutig: 1 
Hapoel Dimona (A/15) ■— Ha¬ 
nne] Marmnrek (A/7): Marmo-j 
reV scheint wieder auf dem Weg 
zu- Spitze. Dimnm auf demje¬ 
nigen zur Liga B: 2, v 


worden sied oder besser gesagt, 
viel zu niedrig eingeschätzt wur¬ 
den. -Mar konnte viel Fett ab¬ 
schöpfen, ohne das Fleisch zu 
verletzen" rief er erregt aus. 

Nafhun Almosotino stellte die 
Frage, wie man Abwertungspro¬ 
fite bei eioer grossen Gruppe 
von Staatsbürgern in Zuknnft 
ausscblies r •» könne. Damit 
meinte er nicht nur Geschäfts¬ 
leute. die Waren besassen. son¬ 
dern Bürger, die indes- und dot- 
largebundene Wertpapiere besii- 
zen. „Mit starker Hand sollte 
hier die Regierung eingreifen" 
meinte er. stiess aber auf höh¬ 
nisches Gelächter, da viele Bür¬ 
ger ihre letzten Spargroschen in 
wertgebundenen Papieren ange¬ 
legt haben. Soll das verhütet 
werden? Almosolino gab nicht 
nach. .Alle Leute, die Einkom¬ 
mensteuern schulden und sol¬ 
che, die , t s hwarzes Geld" besit¬ 
zen, müssen die starke Hand des 
Gesetzes zu spüren, bekommen”. 

ALS UNIVERSITAETS- 
DOZENT 

MdE Mosche Dayan wird am 
Donnerstag »hf Vortragsserie an 
der Fakultät für Gesellschafts¬ 
wissenschaften der Bar Illan- 
UniversltSt beginnen. Das The¬ 
ma seiner Vorträge lautet: Die 
Beziehungen zwischen Israel und 
den Arabern in der Vergangen¬ 
heit. Gegen wart und Zukunft. 

Nach jeder Vorlesung wird ei¬ 
ne Debatte stattfinden, bei wel¬ 
cher 10 Mitglieder des Lehrkör¬ 
pers anwesend sein werden. Di*. 
Studenten werden ihre Fraget- 
schriftlich einreichen. Die'Vor-, 
tragsfolge wird folgende Themen 
behandeln: Die Beziehungen 
zwischen Israel and den Arabern 
überhaupt; Israeal und Ägypten; 
die Araber der besetzten Gebie¬ 
te und die arabischen. Terzoma 
$anis ationcu. / 
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Wirtschaft 

des Auslandes 


DAS BRITISCHE PFUND ALS 
ABWERTUNGSKANDIDAT 


Kanada 



Die Überschriften der briti¬ 
schen Tageszeitungen smd jetzt 
den fcraeüschen überraschend 
ähnlich. Auch dort ist von trü¬ 
ben VVirtschaftsperspektjven und 
von grossen Defiziten dauernd 
die Rede. England sucht nach 
Mitteln und Wegen, «m einer 
Situation, bdzu&ommen. die von 
Inflation und Afbeitslosigkest zu¬ 
gleich gekennzeichnet ist. 

Die britische HaiufchbOanz 
■wies hn Oktober mit einem 
Fehlbetrag von 440 Mio. <£ ihr 
bisher zweithöchstes Defizit auf. 

Zum ersten Mal sek Monaten 
gingen die Ausfuhren wieder 
deutlich zurück — wert- wie 
auch votamenmässig. Ursache 
dieser Entwicklung: Nach einer 
Verteuerung von rund einem 
Drittel in den vergangenen zwölf 
Monaten sind die britischen Aus¬ 
fahren plötzlich nicht mehr wett¬ 
bewerbsfähig, Die wichtigsten 
Handelspartner Crossbrifcmmens 
mögen zwar auch mit zweistel¬ 
ligen Infiationsraton kämpfen, 
die britische Inflation von der¬ 
zeit rnnd 12% jährlich gehört 
jedoch mit za den höchsten. 
Ltümzuwachsmlen von 20 bis 
25% könnten diese Rate in den 
nächsten Monaten noch anstes- 
gen lassen und die internationale 
Wettbewerbsfähigkeit Gxossbri- 
ramuens weiter schwächen. 

Nach monatelangem Opfimis- 
mas ist die britische Industrie 
jetzt von einem düsteren Festimis- 
mas über d. wekereExportgescbSft 
erfüllt. Wie aus einer Umfrage 
des Industaieveibands (CBI) un¬ 
ter rund 1200 Unternehmen her¬ 
vorgeht, äst die Stimmung heute 
schlechter denn je. Wegen der 
düsteren Wirtschaftsaussichten 

— nicht nur in bezug auf die 
Ausfuhr, sondern auch in be¬ 
zug auf die Bmnenkonjunktar 

— rechnet der Verband mit ei¬ 
nem Investitions ri ickgan g von 
mindestens 10% im nächsten 
Jahr. 

Mit weiter rückläufigen Inve¬ 
stitionen durfte sich die interna¬ 
tionale Wettbewerbsfähigkeit 
Grossbritanniens aber nicht stär¬ 
ken lassen. Selbst die Finnen, 
die 1975 mehr als bisher inve-j 
stieren wollten, sehen sich dazu 
wegen der angespannten Liqui¬ 
dität nicht in der Lage. Die mög¬ 
liche Liq triditätsverbesserong um 
rund 1,6 Mrd. £ im nächsten 
Jahr über die in der Budgetrede, 
des Fmanzministers Healey an¬ 
gekündigte Lockerung der Preis¬ 
kontrollen. und die Verringerung 
der Besteuerung von Scbringe- 
warnen ans höheren Vorratsbe- 
werrungen dürften nicht ansrei¬ 
chen, um die Lage der britischen 
Industrie wesentlich za bessern. 

Wenn auch die Budgetmass- 
nahmen von Healey selbst als 
nur „leicht reflationär” bezeich¬ 
net wurden, dürfte nicht nur von. 
der Lockerung der Preiskontrol¬ 
len und der Erhöhung der Mehr¬ 
wertsteuer auf Benzin ein kräf¬ 
tiger Preisdruck ausgehen. Die 
Absicht der Regierung, die staat¬ 
lichen Betriebe der Bereiche 
Kohle, Gas, Strom und Stahl 
von den bisherigen Pressnsstrik- 
tjouen zu entbinden, könnte dem 
Priv a t v etbra nc her und der In¬ 
dustrie Preis erhöhungen bis z n 

WOHIN GEHT MAN? 

■ WOHIN SIE and) immer 
gehen, verlangen Sie überall 
XEKA KAFFEE. Br ist 
der Beste. 


25% bescheren. Der von diesen 
Schlüsselindustrien ausgehende 
Druck dürfte die britische In¬ 
flation smte 1975 bequem die 
20%-Marke überschreiten lassen. 

Ein allmählicher Rückgang 
des riesigen Handelsbilanzdefizits 
von voraossrchlich 4 Mrd. £ in 
diesem Jahr erscheint angesichts 


einer derartigen Preisexplosion 
immer schwieriger. Mehr und 
mehr Kommentatoren halten ein 
neues, gezieltes Abwärtsfloaten 
des Pfands besser gesagt eine 
Abwertung für möglich, mit dem 
der britischen Ausfuhr wieder 
zu netter Wettbewerbsfähigkeit 
verholfen werden könnte. 


England wird die Irische Republikanische 
Armee als illegal erklaeren 

Die Regierung Grossbritan-i den Tod von 19 Menschen und 
Blens erklärte gestern, sie be- die Verletzung von 184 berbei- 
ahsfaichtige die Irische Repnhli- geführt haben. Die englischen 

Behörden sind der Meinung, dass 
diese - Bomb ena dentale von der 
Irischen Repubükaoischeu Ar¬ 
mee verübt wurden. 

Wie die Londoner Polizei spä¬ 
ter mitteilte explodierte gestern 
noch eine dritte Bombe im Zen¬ 
trum der Stadt. 


kanische Armee in England als 
illegal zu erklären. Fast sofort 
darauf explodierten in London 
zwei Bomben. 

Die Londoner Polizei teilte 
mit; die erste Bombe sei in 
einem Postfach hn Nordwesten 
der Stadt explodiert, ohne dass 
d3bei irgendjemand verletzt wur¬ 
de. Die zweite Bombe aber ex¬ 
plodierte in einem anderen Post- 
fach unweit des belebten Pica- 
dilly-PIatzes und dabei wurden 
drei Menschen verletzt Der 
Platz wurde für den Verkehr ge¬ 
sperrt 

Die Erklärung der englischen 
Regierung bildet die Reaktion 
auf die Explosionen, welche ver¬ 
gangene Woche in Birmingham 


Der englische Innnenmmister 
Roy Jenkins gab im Unterhaus, 
die Abächt d. Regierung bekannt, 
die Irische Republikanische Ar¬ 
mee als illegal zu erklären und 
er erntete den Beifall des. Hau¬ 
ses. Wie inzwischen aus Belfast 
m Nordirland bekannt wird, 
sind dort gestern zwei Menschen 
erschossen und zwei andere 
schwer Verletzt worden. 


Das von AuswacdenmgswiÜi-j nen können. Personen, die ä>* 
gen in aller'Welt erstrebte Ziel i wandern wollen, müssen künftig 
Kanada ist schwerer zu. errei-!beweisen, dass ein Arbeitsplatz 
eben als je zuvor; denn die Re:[fär de berdttfieht, oder 
gienmp hat sich zur- Beschräu- j eine« Beruf haben, der 

kling der Einwanderung ent-' von der Wir tsc h aft benöti g t wirf. 


schlossen. 

■ ■v < 

Die verhältnismässig liberalen 
Einwanderungsgesetze, werden! 
erheblich verschärft. Noch im¬ 
mer hat Kanada weite unbesie- 
delte Landflächen. Aber die Re¬ 
gierung sieht dass bei einer 
Fortdauer der gegenwärtigen 
starken Einwanderung nicht ge¬ 
nügend Arbeitsplätze und vor al¬ 
lem keine ausreichenden Wohn- 
möglich Weiten vorhanden sind. 
Grundsätzlich aber soll sich an 
der .Aufnahmebereitschaft nichts 
ändern. Wenn die gegenwärtigen 
Schwierigkeiten überwunden 
sein werden, dann sollen die To¬ 
re Kanadas allen wieder offen¬ 
stehen. 

Das Einwaoöernngsministerimn 
betonte hei der Bekanntgabe der 
geplanten Änderungen von Ein- 
wanderungs bestimm ungrn. das 
es keinerlei Diskriminierung in 
Hinsicht auf Herknnff oder Ras¬ 
se geben werde. In den ersten 
sieben Monaten dieses Jahres 
stellten die Europäer mit 41 923 
Personen den grössten Anteil der 
Einwanderer. Es folgten die Ver¬ 
einigten Staatea. Indien, Hong¬ 
kong, Jamaika, Mittel- and Süd¬ 
amerika. 

Die neuen Massnahmen sollen 
die Zahl der. Einwanderer in die¬ 
sem und im kommenden Jahr 
auf rund 200 000 begrenzen. Oh¬ 
ne diese Beschränkung hätte Ka¬ 
nada in diesem Jahr mit 250 000 
bk ’ 260 000 Immigranten rech- 


Die Zahl der rund 200 000 
.zu gelassenen Einwanderer ist 


dennoch fast doppelt so hochjTtÜ gtaschtossen.iahen, 
wie ün vorigen Jahr, ab es hoch* Schoo wenieri m Kanada A* 


keine Begrenzung gab* Der Zu¬ 
strom von Einwanderern ist in 
allefjüngster Zeit nicht zuletzt 
deshalb grösser geworden, weil 
zahlreiche andere Emwandertr- 
1 ander ihre Tore ganz'oder zum 


beitelorigkett -jjäd. Mangel at 
Wohnungen spürbar, ho Oktoby 
betrüg die ArtteitälüSjgfaeit 5,89 
Sie wird nach dein fetzten Mej 
düngen bald auf 7, Prozent stt 

Sen. ; {* 


Späte Sühne für Morde an Jndei 


In einem der letzten Prozesse 
um die Ermordung von Juden 
während des Zweiten Weltkrieges 
im besetzten Südrussland verkün¬ 
dete der Vorsitzende Richter 
Hans Hess jetzt nach achtwöchi- 
ger Verhandlung das Urteil des 
Schwurgerichts München I. Be¬ 
triebsorganisator und ehemaliger 
SS-Obersturmfuhrer Max Drexel 
160) wurde wegen Beihilfe zum 
Mord in sieben Fällen'mit rund 
770 Opfern zn fünf, und der 
Kaufmann und frühere SS-Ober- 
Scharführer Walter Kehrer 161) 
wegen Mordbeihilfe in fünf Fäl¬ 
len mit mindestem 800 Opfern 
zu 4 Jahren Freiheitsstrafe ver¬ 
urteilt. 

Die Angeklagten waren, wie 
zu Beginn des Prozesses be¬ 
richtet. Mitglieder der berüchtig¬ 
ten Ermatzgroppe D gewesen, 
die anf Befehl Hitlers die be¬ 
setzten Gebiete von Juden und 
„potentiellen Gegnern” zu säu¬ 
bern hatte. Laut Anklage'hatte 
sich Drexe! dabei in 13, und 
Kehrer in zehn Fallen an Tö¬ 
tungsaktionen beteiligt, letzterer 
anter anderem an der Massen¬ 
exekution von Simteropol, der 
mindestens 5000 jüdische Män¬ 
ner. Frauen und Kinder zum 
Opfer gefallen waren. 


In diesem und einigen anderen 
Anklageponkten liess sich jedoch 
ein Schuldnachweis nicht fuh¬ 
ren. so-dass Freispruch erfolgte. 
Id zwei Weiteren Punkten wurde 
das Verfahren eingestellt. Vor, 
allem aber konnte sich das 
Schwurgericht nicht davon über¬ 
zeugen, dass die Angeklagten mit 1 
eigenem Tatwillen gehandelt hat¬ 
ten, so dass sie in den Paukten, 
in denen ihre Schuld feststatuL 
nicht wegen mit lebenslänglich 
bedrohter Mittäterschaft, sondern 
nur wegen Beihilfe verurteilt 
wurden. Von der Mittäterschaft 
war auch schon der Staatsanwalt 
in seinem Plädoyer abgegangen, 
in dem er für Drexel acht . und 
für Kehrer sieben Jahre bean¬ 
tragt hatte. 

STRAFMILDERNDER 

■ Verbotsirrtum 

Der von den Angeklagten gel¬ 
tend gemachte Befehlsnotstand, 
auf den gestützt die Verteidiger 
Dr. Marga Fahrenschon und 
Franz Kuriert Freispruch gefor¬ 
dert hatten, wurde, vom Gericht 
zv/ar verneint Es hielt beiden 
aber zugute, dass sie nur auf 
Befehl gehandelt hatten, und 
ging werter von einem zwar nicht 
schaldausschli essenden. aber 


doch strafmildernden Vfcrbotsir 
tarn aus. 

heizjagdINDENUN 
Die iinksorientierte Pariser 
geszextung „Quotidien de Pa 
verurteilt die Behandlung Ish 
durch die Vereinten Nation« 

„Die jüngsten diplomatisc 
Biege* über Israel werden ; 
flicht zugunsten ihrer Uifcf 
auswirken— die Hetzjagd 1 
Entwicklungsländer, die von * 
an die Herrschaft in den intet 
tionaleh Instanzen haben. Ist 
mit der Komplüenschaft ge* 
ser westlicher Länder mög 
gewesen— Ueber das besonc 
Drama der Israelis und der 
lästmenser hinaus Stellt rieh 
ernstes Problem der interna 
nalen MoräL Nicht dass Mi 
ir der Politik notwendig w- 
Aber die Summe Von Feighei 
wirtschaftlichen Hintergedan 
und Handelrinte re s se n, die i 
gehäuft wurden, um Israel du 
die ganze Weit mit Ausnaf 
der USA im Stich zu las 
nachdem man 27 Jahre 
Schicksal der Palästinenser n 
zur Kenntnis nahm, dürften s 
reichen, um der arahisc 
Welt klarzu machen, dass 

kaum auf ihre neuen Allife 
zählen kann.” 
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engagieren, also biss er die Zähne zusammen und leinstehende Herrn uns ihre Aufmerksamkeit sehen 
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Aber wie er später erklärte, sei ihm, während er 
uns so ansah, der Gedanke durch den Kopf geschos¬ 
sen, dass wir wahrscheinlich wirklich Schwestern sei¬ 
en, was für seine hervorragende Beobachtungsgabe 
sprach. Ausserdem habe er das Gefühl gehabt, wir 
seien etwas ganz anderes als die üblichen Nachtklub- 
Darbietungen. Damit hat er bestimmt richtig getippt 
Wir hatten etwas sonnig Wandervogelhaftes, was er 
wahrscheinlich als „wienerisch” missverstand; jeden¬ 
falls erhob er sich nach unserem letzten zögernden 
Ton und perlenden Lächeln und winkte ans zu sich 
heran. 

Zehn Minuten später waren wir wieder auf der 
Strasse und fielen uns vor Wonne um den Hals. Wir 
waren ab sofort für zwei Wochen engagiert, mit Aus¬ 
sicht auf Verlängerung — „falls wir den Gästen ge¬ 
fielen”, und bekamen hundert Francs pro Abend. Hin 
Vermögen. Nach einer Arbeitserlaubnis hatte er nicht 
gefragt. 

Rolf war weniger begeistert von meinem neuen 
Wirkungskreis, aber er hatte keine Alternative anzu¬ 
bieten. Sein Tag war festgelegt: Allmorgendlich ging 
er in die Sorbonne und hörte Vorlesungen, die er für 
sein Doktorexamen brauchte, und auch einige, die 
er nicht brauchte, z. B. Physik bei Marie Curie, die 
in diesem Jahr zum letztenmal unterrichtete. Sie sei 
eine schlechte Pädagogin, erzählte er. Minutenlanger 
„Trommelwirbel” füssestampfender Studenten be- 
griisste jedesmal ihr Erscheinen auf dem Podium, 
aber sie grösste kaum zurück, hielt den Kopf scheu 
gesenkt und lief sofort auf die Tafel zu, auf die sic 
mit grosser Schnelligkeit ihre physikalischen -.Hiero¬ 
glyphen malte, ohne zu erklären, wie und warum. 
Vielleicht sagte sie sogar etwas, aber wenn, dann 
nnhorbar. Trotzdem war ihr -Kolleg .übervoll. Man 
war rieh wohl darüber klar, dass dort oben eine Le¬ 
gende stand. 

Von jetzt ab würde er sich sein Mittagessen allein 
kochen, denn ich musste so lange wie möglich tags¬ 
über schlafen. Unser Leben würde kompliziert wer¬ 
den, aber eine andere Möglichkeit gab es nicht 

Monsieur Max hatte rieh nicht nach unseren Ko¬ 
stümen erkundigt, und das war ein Fehler von ihm. 
Denn als wir am nächsten Abend in grünem Taft er¬ 
schienen, verschlug es ihm den Atem. Es war aber 
zn spät, uns wegzuschicken und- jemand anderen zu 


sagte uns an: „Merdames et Messieurs, ich wünsche 
Ihnen viel Vergnügen mit „Les Soeus Vieiinoises , \..” 
Und wir traten in das grelle Scbeinwerferlicht, ange¬ 
feuert vom enih^siastisöben Applaus des Oberkell¬ 
ners. Die Paare an den zwanzig Tischen blickten auf, 
verspürten wahrscheinlich eine leichte Uebelkeit beim 
Anblick von soviel Hellgrün und wandten sich wie¬ 
der ihrer Unterhaltung zu. Das war bitter, musste 
aber in Kauf genommen werden. Wir stürzten uns 
kopfüber in unseren schmalzigen Walzer, und es ist 
durchaus möglich, dass die Unterhaltung an einigen 
Tischen abbrach. Kühn gingen wir zu unseren engli¬ 
schen und französischen Nummern über, die gnädig 
hingenommen wurden, und als wir beim unsterbli¬ 
chen „Otschi Tschjomi” angekommen waren, sangen 
eine ganze Reihe von Tischen tatsächlich mit, was 
der Qualität unseres Gesanges nicht unbedingt zu¬ 
träglich war. Egal, die Gäste mochten uns, daran be¬ 
stand kein Zweifel. Selbst der grüne Taft durfte blei¬ 
ben. Vielleicht war er auch „wienerisch”. Monsieur 
Max hatte nicht die Absicht, über den Geschmack 
seiner Kundschaft zu streiten. Er war nur überrascht, 
mehr nicht Und zahlte jeden Abend die hundert 
Francs. 

Vielmehr jeden Morgen, denn wir mussten von elf 
Uhr abends bis fünf Uhr früh anwesend sein. In der 
ersten Woche fand ich diesen Zeitplan einfach toll. 
Da ich nie länger als bis Mitternacht aufgewesen war, 
ausser zu Silvester, war ich entzückt, um vier Uhr 
in einem Nachtklub zu sitzen und schummriger Mu¬ 
sik zuzuhören. Als -die zweite Woche begann, war 
meine Begeisterung schon gedämpfter. Es fiel uns 
schwer, tagsüber genügend zu schlafen. Strassenlärm 
oder das Telefon weckten uns auf, und wenn wir 
abends um halb elf zur Arbeit aufbracben, waren 
wir bereits dösig. 

In einer Ecke war ein kleiner Tisch für uns reser¬ 
viert, auf dem eine ungeöffnete Flasche. Champagner 
in einem Kühler und vier Gläser standen, falls Besu¬ 
cher sich zu ans setzen wollten. Dann sollte die Fla¬ 
sche geöffnet werden. Als dies das erstemal passierte 
und sich irgendein freundlicher Bursche ans Iowa an 
den Tisch setzte, kam der Oberkellner sofort ange¬ 
saust. Der Amerikaner fragte, was wir trinken woll¬ 
ten. „Danke, nichts”, sagte meine Schwester, und 
ich meinte: „Bitte ein Glas Milch!” Daraufhin be¬ 
kam der Ober einen Husten Unfall. 

Hinterher wurden wir in Monsieur Max 1 Büro ge¬ 
beten. wo er uns über ein paar Tatsachen aufklärte. 
Wir hatten immer und automatisch C hampagner zu 
bestellen. 

„Aber den kann ich nicht trinken” sagte ich, „der 
bekommt mir nicht Ausserdem macht er mich müde.” 

Monsieur Max funkelte mich an. „Dann giessen Sie 
ihn eben auf den Fussboden, während Ihre Schwester 
mit dem Herrn tanzt. Ihr Glas und seins mit dazu. 
Und dann giessen Sie sie wieder volll” 

„Das kann ich nicht!” rief ich. „Das ist ja — das 
ist doch...” 

„Das ist eine Nachtklub-Spielregel!” sagte Mon¬ 
sieur Max streng. „Was meinen Sie wohC warum un¬ 
ter den Tischen so dicke Teppiche liegen?” 

Glücklicherweise kam es nur selten vor, dass aln 


ten. Sie konzentrierten sich gewöhnlich auf die Di 
men, die einzeln an der Bar sassen, die entraineuse 
von Monsieur Max eigens zu diesem Zweck engagier 

Um fünf Uhr früh durften wir endlich im Ta 
nach Hause fahren. Andere Fahrzeuge gab’s nie! 
um diese Zeit Uebernächtigt und verschwiemelt sa 
sen wir nebeneinander und vermieden es, uns a tax 
sehen. Ausser dem Gejohle von ein paar Betrunkene 
war .das Scheppern der Milchwagen zu hören, die ui 
diese Zeit langsam durch die Strassen ratterten. Irer 
stieg zuerst aus, wir winkten uns zum Abschied wacl 
lig zu, dann fuhr ich weiter um die Ecke zu unsere 
Wohnung. Auf meinem Kissen erwartete mich al 
morgendlich Rolfs Beitrag zu meiner nächtlichen A 
beit in Form einer Zeichnung, die die Vorgänge dt 
Tages graphisch und liebend darstellte. Ich war da 
auf als Flunder zu sehen, eine Flunder mit Basker 
mfi tze, während Rolf sich als Frosch sab, mit Stadet 
tenbriüe und Aktenmappe unterm Arm. Flunder un 
Frosch schlugen sich auf diesen Zeichnungen rect 
und schlecht durch den Tag, der Frosch fiel durch 
Examen, die Runder wurde von liebesheissen un 
reichen Nachtklubkliemen verfolgt — das alles konn 
te ich im Badezimmer im traben Morgen] icht bewun 
dem and ging dann vergnügt und zufrieden schlafet 
Mir konnte nichts passieren. Kugelfest 

Die zwei Wochen im „Monte Cristo” verginge 
blitzschnell. Was nun? War man mit uns zufrieden 
Hatten wir den Gästen genug gefallen? Wir wusste; 
es nicht und hatten Angst Der Oberkellner sah e 
uns an der Nasenspitze an und meinte im Vorüber 
gehen, wir sollten uns keine Sorgen machen, ca v 
aller. Und wirklich, am letzten Tag, als wir schoj 
wieder zu zittern angefangen hatten, teilte uns Mon 
sieur Mas herablassend mit, dass unser Vertrag ver 
längen würde. Auf wie lange? Darauf gab’s keim 
endgültige Antwort Um eine Woche, Zwei Wochen 
vielleicht auch mehr, das hing ganz von der Reak 
tion der Kundschaft ab, ob man uns weiterbir 
mochte oder unserer überdrüssig wurde. Könnten wi 
unsto Programm ändern? Aber natürlich. Und uns© 
re Kostüme? Leider — nein. 

* der „ dl 5^, Woche sah man uns den Mangel ai 
Schlaf al lmähl ich an. Ausserdem kannte ich jede; 
Stück, das das Orchester spielte, in- und auswendig 
Die Atmosphäre der Bolte, die mir einmal so geheim 
SJfvoIl verführerisch erschien, war jetzt nur noct 
ode, und icn fing an, aDe halbe stunde anf die Uhi 
zu sehen. Immerhin*— wir verdienten unseren Le¬ 
bensunterhalt 

Aber was nach Hause berichten? Ke Eltern fräs- - 
ten immer wieder, wollten. alles genau wissen, bl- '- , 
kamen aber nur magere AntwoU >. von uns. Weder 
mein Vater noch meine Mutter Hatten-je ein Nacht- ’ ' 
lokal besuch^ warum sie also beunruhigen? Wir hat« 
ten geschrieben, dass wir in einem „Cabaret” auf- •' 
traten, and sie waren überrascht und dankbar dass - 
wir es fetigbrachten, zu leben. Sie soigten sichum 
uns, und wir sorgten uns um sie. Schliesslich konnten ^ 
wrn ,a Je französischen Zeitungen lesen und wussten 
daher besser als sie, was in Deutschland vor rieh' - 
g m & *** vor allem, was sich vorbereitete. — .?'* 

{Fortsetzung folgt) .. 
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BEN GURION - 
Morde BEZAUBERNDER RUBINSTEIN 


&SUCE SCHWARZ 


v Vdrwoc6e der Erinnerung an 
_ I Ben Gmimr gewidmet — 
l^sägxöa, das eine wülkom- 
>.,, ^Gelegenheit zu einem In- 
y mit Ra Golds. Mete 
Öja duanaEgo MinistexprS- 
’iä etschien war den Fern- 
^ineraa ungeschminkt, ■' 'nie 
’-'M. qiezt&cbe ^Schotzmar- 
sie redete, ebenso, 
‘^jo adi .dem Objektiv dar- 



:^Ü0«r 


_Ij Golda Mar; - . - • 

' “Hnnerungen an - B.G. 

: • 

.. ^a änniA t, Oft zögernd, 

' Alten 7 ’ ®Be Ehre 

■- A ;Sjjpi3iectE »e doch osett 
1 ; aadt einstige Kon- 

" 1 ‘ ’-T&jhi beleuchten. 

■ ./TijBgötr wtmJe in diesem 
-rggfcatJaron London) -in 
... : «Kea Stator erkenchar. 
jphtJgerade. weil Frau 
1p dje .menschlichen Sei- 
' "•'“fe Iteilbaren Kämpen 
1 "^Weder die Lavon-Af- 
ifie «bedancxlkäie” 
bl ~ XrjfagdogcziheäL, noch -die | 
. £$pritigkdten (auch mit 
i: fe idbsO laten dem Ge- 

rrfywi uwp, - 

f* * '„MoketT-Disknssion 
wob «tarn einige ehe- 
- --■•■ -jgjyirbriier znm Tbama 
» ^tapiu unter anderem der 


Version) vom Poblihnu, mittels VerzLchtpolitik unsere Br l^f'PC Mir wenigstens wül «'«»f soi_ 
Abstü^mg jn . einer Abeodza*- wäre. Seither konzentriert sich j die Argumentation in der beu- 
tung vergeben wird, war ekt ^Nxkui Rösch” vorwiegend auf tige Lage, wo Solidarität drin- 
reGhl veignügüches Ereigns. Farodfen anderer Fernsehpro- gend nötig ist, keineswegs be¬ 
vor allem die eujgestrenten gramme, und das ist den Auto- hagen. Mit der „Kopfwäsche” 
Unterfaalörngsdarfeietungan er- ren auch oicht übel gehmgen. kann ich daher trotz „Davids-! 
fronten viele Augen und so man- Die etwas pompöse Art des harfe”, angesichts ihre* höchst 
chea Ohr. So «schien Schmnel Professor Bnniowsld, der für ei- unharmonischen Getöns, keinen 
Rodens^ „ausserhalb der Kon- ne drei-Mimiten-Anfnahme in General-Frieden «chiiftkwi 
horrenz" mit einer Rezitation, entlegenste Weltgegenden gefk>- Warum macht Knacbeabaom: 
Vm den meisten Prrägekrönten gen wurde und dann dort, m mal nicht rin parodäsches Pro- 
bM inan uns rine. künstlerische immer neuer Modekleidung, dra- gramm über Jehoscfms Perm, 

, Kostprobe.... . - - m atisch über den .Aufstieg der welcher geistreicheiweäse vor¬ 

der nicht pwsönlich bei der Menschheit" dozierte, mag ja schlag, man möge die Banken 
Vertagung In Kiijat Schmona wirklich einer Persiflage würdig! (Konten??) beschlagnahmen und 
erschienen .'war, wurde durch d- sein. Ob es aber besonders pie- alle Gelder verteilen? 
not Fflm vertreten. Das machte t§t- und geschmackvoll ist, ei- » 

zwar für dze-Zaschaner am Bflö- neu vor wenigen Monaten Ver -1 FILME WIE DIE FAUST 
schirm keinen Unterschied, ver- stotbenox auf diese Weise durch! • AUFS AUGE 

amtlich aber sehr wohl für die den Kakao zn riehen, steht auf j r _ »..k«, «n. 

Zuschauer an Ort und Stelle! einem anderen Blatt. - 

Die PnbEkumslieblznge hätten HarmJc .r und daher amüsan- m!rvVr , tL 
sich', wirklich schon etwa ter fand ich die ausgezeichnete __ , nrn: 

mehr anstrengen und sich in die Imitation der Vortragsweise von rFfhn-» Tnnni« -nneh. 

” ” d8q, g te Gren4Madt M- n«a (o!t.*m flfcsendai Lm«- 

“ SÄ £ 

des Jahres wurde Oded Teomi, rodie auf den Chaplin-FTlm ,^fo- ■ . - fiüeh- 

beste Bühnenscbauspielerin 2n- dem Times" hatten sich die . g 
hattet HarifaS, beste Theatetre- Femseh-Kabbarettisten' rafSniert „ - .• . r ^ 

gissearin Edna Schawft. Den ausgedacbL Allerdings muss es SSer W« ^ a^hiri^S 
Preis für das beste Schauspiel bedenklich stimmen, wenn man "SU?« «pST™* ^ 

^e, t dcr ^ J.^ S^ f d.« Wcix da, W 

^ gr3mm * r , «fW..*» maatattaan idnaa Obarfla» 

^- ^ - D ° fcamC ° taa °° “ *.<*"» * e haneo - als abaadfäDfflda Fa- 

N^taCMh» tJnu.™ aach d™ man Arfmdar d* Zache achten ^ ^ flb£r ^ 

Unagfl. Ab Fümschausaglcrm majtan wlih^d dar raonamd« „„ „ 

[KCBgrtrBnt warda Daüa Fnad- racäia Untamahmer ,mmar rei- , M Weltkriegnvaüden an 

toar qtatt-). als Fflmn^aar chn- »äni. r.Jlaach for 1 ha Sty " 1SS7.) 

UriSotart ; Gn*KAn«aa-),al S Dif ^ Zsmr fa. <Ua«r FlUn dann 

Filmscb aj i^HelCT der ßtossarnge ^ der Arbatspause immer nachher recht optimistisch, denn 

. r weniger, riechen nur an einem Kemirih More als Pilot des 2. 
dcr ^” t ^ b , ler p E f ^ > v - ™l e Ei, haben zuletzt kaum noch Weltkrieges überwindet alles, 
yuizügbche Pantmanunen- Oy - trocken Brot; aber da der Un- wird wieder Flieger und besiegt 
Io nft wob ei er ^ ° ternehmer weiter jammert, sam- praktisch eigenhändig die deut- 

vereoiperte: eane «Sol atenpup- meln ^ zuletzt noch unter sich sehe Luftwaffe. Aber dennoch: 
po, emen Trommler eure ^ j ttzten Moneten ab. die der gibt es denn gar nichts anderes 


Mike Brandt verlor durch Selbstmordversuch 
teilweise das Gedaechtnis 

Der israelische Schla- im Milieu der leichten Mose israelischer Journalist, der Qm 
gersinger Mike Brandt, der vor Fass fassen. Eine eiste Schall- in Paris besuchte, traf ihn in 
einigen Jahren beim Eurovision- platte, rio Auftreten beim Festi- einer Studio-Wohnung au, umge- 
Wenbewerb den ersten Preis ge- v?£ von Cannes folgten. Schlichs- ben von einer gewaltigen Stereo- 
waim, hat infolge emes Selbst- lieh — mit entsprechender Re- Anlage, einer riesigen Kasetten- 
mordverauches teilweise das Ge- klame und Nachhilfe der Impre- und SchaUpIattensammlung und 
dachtnis verloren. Nachdem er sarios — kam der Aufstieg zum einer reichhaltigen Garderobe, 
durch eisen Sprung aus dem Weltstar. Mike Brandt begann Jedoch war der Kühlschrank fast 
Fenster im 6. Stock im Genfer auch seine eigenen Lieder zn leer. Brandt schien sich hatrptr 
Hotel de La Paix hatte seinem komponieren, und sein Erfolg sächlich von Vitaminpräparaten 
Leben ein Ende bereiten wollen, bei der Eurovision erschien als und Honig („Energie-Spender 
wurde der Star in em . Genfer die Krönung seiner Kuriere. angesichts der hektischen Ar- 
Spital überführt and operiert Im letzten Krisen-Jahr scheint beit”, laut Brandt) zu ernähren. 
Nach einer anderen Version lag Mike Brandt* gewisse Rückscblä- Auch besass er eine Heim-Hö¬ 
kern Sribstword vor. sondern ge erlebt zu haben, wie viele vn- benlampe. um sein gesundes 
Mike wurde von einem Betranken temationale Gesangs-Stars. Em Amsehen zu konservieren. 


„im Scherz” aus dem* Fenster! 
gegossen. 

Mike Brandt wurde als Mo¬ 
sche Brandt dem Ehepaar Fi¬ 
schei und Bracha Brandt im In-j 
te r m e nm gslagcr von Zypern ge-! 
boreu. Er war fünf Monate alt.| 
ah seine Eltern nach Israel kom-| 
men konnten. Sie Hessen sich in i 
Haifa nieder. Der Junge war rin 
„Spätznendei”. was Gehen- tmd. 
Sprechen lernen betrifft, und hat¬ 
te als Einzelkind viel unter den 
Launen der Mitschüler zu leiden. 
Das Stimmtalent des Knaben 
machte sich schon früh he- , 
merkbar. Sein Debüt feierte - 


Mike alias Mosche Brandt- 


; Angeblich batte Brandt Schwie¬ 
rigkeiten mit der Emkommen- 
, Steuerbehörde in Westdeutsch- 
| land und Frankreich: nach einer 
| anderen Version soll der Ver- 
! kauf seiner Schallplatten in (fie¬ 
sem Krisenjabr der Unterhal¬ 
tungsbranche zurückgegangen 
sein. Er litt an Depressionen u. 
so scheint er in einem unbedach¬ 
ten Moment aus dem Fenster ge¬ 
sprungen zn sein. 


KINOPROGRAMM 


Brand, to Hxifaer NacMotakn.-?E^Ü!- 4 «Tubr. RnJST Hnnd Story 

fuhr dann mit der Karmon- AILENBY: Walking Fall---— 

Gruppe ins Ausland, wurde zum BFN JEHUDA: Reigen JERUSALEM 

Auftreten in rin Nachtlokal nach CIN EM A ONE: Casablanca ARMON* Gold 
Teheran engagiert, und von einer ^TNERAMA: Busring CHEN S*P*Y^S 

Starsingerin uadi Paris eingela- CHEN: The Nelson Affaire EDEN- American Graffiti 

den. DEKH.: Death Wisb EDISON: Seven to one • 

Dort nahm ihn der Impresario DRIVF-IN: 5.00 Der gestiefelte HAB IR AH: Lady ice 
der Säneerio „in die Hand”. Mi- Katen — 7.1 S La folie des JERUSALEM: La Ntn* 
ke Brandt konnte sieb weiter aus- Grandenrs - •• Amercame 

bilden, emkleiden und aUmäblich ”.45 Teufelsnuppe ORGTL: Pamela 

-^1-1_ n nnnnnnnnnnnnnnnnr DEKEL: Dealh *** ORION: The DeHngnent 

ESTHER The Exorcfw ORNA: Gangster Story 

denn den Übersetzungsinschrif- GAT: American Graffiti MITCHELL: Five Eastern 

ten konnte man wieder einmal GOR DON: Der Fussgänger Sthieers 

nicht folgen. Dabri baäerte der HOD: Gold * RON: Avanti 

ganze Streifen — Über rin Zn- LIMOR: Romance SEMADAR: Gries and 

aammentreffen ehemaliger Un- MAXIM* My Darling Slave v^frispere 
tergrundkän^fer, von denen ri- M OG RABI; Den’h Wish 

ner rin Verräter hätte sein k5n- OPHTR: Swedisb F1-. Girls . HAIFA 

nen o<fer müssen — ausschüess- ORD/vN: Blaring Saddles — — - 

lieh auf dem Verständnis der ORLY: Our Time AMPHITHEATRE: Butch Cas- 

Dialoge. Bezaubernd wu r hinge- P^RIS: The Effecr otf Gamma rfdj . Md the Sundance KM 
gen die Dokumentation am Rays on Man m the Mooo ARMON" Thal Mau Bolt 

Sonntag Über das Piano-Weöbo- PRER: Sleuth ATZMON: The Pedestrian 

werb auf den Namen Arthur RAMAT AVIV: Blazmg Saddles AVANTI ' 

Rtönstete. Hierbei *pUtD ins- STUDIO: Le motrtou enrage MORIA* For Pete's Sake 

besondere der so charmante raid TCHELET: Adam MIRCN: Real Man 

schelmische alte Künstler ver- TEL-AVIV: Dirty Mary Crazy ORAH: S¥P*Y*S 

dienterwrise die Hauptrolle! Larry ORDAN: Wajt Unril Dark 

■!■■■„ ■ ■■■■■ - — ZAFON: Deuz Hommes dans 0 RION: The Ironie Hero 

. la VTne ORLY: Paper Moon 

I ---— p EER* The Naked Cello 

i _ RAMAT GAN RON: Night Wate* 

_ KINO Tn T V: 7.15 und 9 JO «HA VIT: Mary Queen of Se«s» 


La graude bouffe 
4 00 Uhr Rohm Hnnd Story 

JERUSALEM 

ARMON* Gold 
CHEN S*P*Y¥S 
EDEN- American Graffiti 
EDISON: Seven to one • 


Marionette. 


Unternehmer dann in seine Ta- in den Filmarchiven? 


Tl l^r larC , sehen stopft. Natürlich stimmt Das Gleiche lässt rieh sagen 

wLU Je Mami Kaspi, ^ dass wir leider an Opportu- über „MarfcvÖcfobre’’ (mit Da- 
*** bes ^ Uh teroom K^tcu ^e er- gewinnsüchtigen Un- nielle Därieuz). Ein Film, der 

tenjeJmjen, keinen Mangel ha- auf Vorfällen zur Zeit der Nari- 
J° SH _ Banal ak egässem 1 ) ^ wenn man aber das gesamte Okkupation Frankreichs basiert, 
die Auszeichnung. Banal wurde Sparpro g iomm so hinstellt, als sch ehrt, mir ba aller Spannung 

ob es nur zur Auspowerung der keine heitere Ablenkung. 
Arbeiter und zur Bereich ung der Die Fiamosisdispnscbenden 

1 Reichen beitragen würde, dann sind dabri diesmal auf ihre Recb- 
, ist das ja doch Demagogie übel- nung gekommen; alle anderen 
ster Sorte. • • ' batten leider das Nachsehen, 


- • .;«V- ^ 

"■ * ft?* ■ 


RADIO und FERNSEHEN 


Amerirame 

ORGTL: Pamela 
ORION: The Definquent 
ORNA: Gangster Story 
M'TCHELL: Five Eastern 
SthiEers 
RON: Avanti 
SEMADAR: Gries and 
VTrispere 

HAIFA 

AMPHITHEATRE: Butch Caa- 
ffldj- and tiie Snndance KM 
ARMON- Thal Man Bolt 
ATZMON: The Pedestrian 


dienterweise die Hauptrolle! 


itzender 
Ritzender der Sonis^- 
Navon. der be- 
am* Dkfiter ist, Ver- 
^Sefsdisclren Obst- 


liehe« Pnrfrorf <ei 





ä JSzchak Naronji . 

•d Der Diditer 

.. Dokmnentaizeuge 

uafigrii Chefs, Wir hör- 
, da» B. G. uk*t,ohne 
Jche Gxussmochtnnter- 
deu r Krieg Bahra 
.riss er aber zur Vertex- 
ns z um &aaserstea ent- 
, r war. 

avbdsharfe — 
»AEUSCHE OSCAR 
■f«töh»g der „Datids- 
■r sszödmungeu, dieses is- 
■ n Oscar, der aber (im 

Üd zur anwihniriiBn 


! MITTWOCH, 27JL74 
Nachrichten: jede Stunde. 
Programm A: 

i 8.10, 9.05 und 10JJ5 Morgeu- 
; konzen— Brahms, Lalo, Bartok, 
Bedioz, Schostakowitz. Martinu 

Mordechai Kirscherfjannu ■ 

Gewaltsame Kopfwäsche kreisch; 11.15 und 12J5 Pro¬ 
gramm für Schulen; 11 j 5. und 

dann deich auch als bester "Air 12.05 Lied und Chanson; 12.35 
SSlStethalter für: sein ^ ^udedebut- mtii Kabn-Ievy 
geunergesk*t”-Programm exko- (Sopran) smgt Ueder von Pur- 
rea und gab eine g&vzeodc Pro- cell, Schumann, de Falls und 
be seiner tKHMch-besinnlicben Marc Laviy, am Klavier Aharon 
Chanson-Kunst. Es sang das Harlap; 13.05 Mittagskonrort; 
Lied ^estaadsaufuahme”: „Me- 14.10 Für Mutter und Kind: 
dina aefaad”, rin Land, rin Gott 15.05 Radiowissen— Einführung 
und viele ZaroL *;Jn die Soziologie; 15.30 Aniei- 

- Ab beste Sängerin etschien tung für Lehrer; 15.50 .Bucbbe-, 
iChawa ABrerateM, als bester sprechung; 16.10 Eine Minute. 
I Sänger Kgal f aB ' tia " (zjhu 3. Hebräisch; 16.11 «Wer kennt 
j Mal), oud ab beste Fernseh-Un- Hoffmanns Erzählungen?"— Mu-j 
terfaaJtuog-wurde ganz erstaunü- sikalisriie Kritik (Ada Brodski);. 
i cheswrise (oder nicht?) — «Kopf- 18.05 Ueber Menschen und Zah-' 
-rösche*’— Produzent Mordechai !en; 18.40 Aus der. Welt der AI-' 
Kirschenbanm — akklaaniert- 18.55 Für den Landwirt:; 

Ria- da» beste TV-Drama f^Der ^-^5 Leicfale klassische Musik: i 
• Beilis-Prozess'O gewannen Ro- Rezitation aus der Bibel: 

{man Priester, sowie SraSm Stee 20.05 Musikaliscbe Reise nach- 


ab Re^sseW den Prws. 


Spanien — mit Anat Brater (So¬ 
pran), Avigdor Rriss (Klavier) 
Boris Bämaxm (Cembalo) und 


. - KOPFWaSCHE—- PCD Boris Bermann (Cembalo) und 
UND KONTRA Jochanan Fried (Gitarre), Rezita- 

Nacfadem somit durch obige ^ DaJia p^edland. und IE 
AnfiÄMnng unserer Chromstav ^ Musik und Litera- [ 

Pflicht Sorge getragen w aQ$ ^ K. und 17. Jahr-: 

miss «och einiges uber hundert: 21.20 KamoraJe Mn- 
«egreiche Programm Wonschprogramm; 22.05 

Rösch” (Kopfwäsche) gesagt wev- Gesch5chte ^jes Aktenstückes — 

iaL & tot => Antwortro . 2 ,. 0J Sebe 20.05 - 

s-*™ 1 ' 00 ' 10Mtau “ 

Um ton to Procram» B. 

¥Jsscixi ^f a ^ ! ^^ 6-10 Morgengymnastik; <U0 


nme Hebräisch; 735 Gesänge; 
735 „Grünes Licht”; 8.15 Mor-i 
genprogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbcits- 
| rbythmns; 1230 Unsere Lieder; 
13.05 Chansons und Neuigkeiten; 

1 14.10 und 15.05 ,.Hier Ehud Ma¬ 
uer”; 15.52 Jüdische Bräuche 
und Begriffe; 16.10 Eine Minute 
Hebräisch; 16.11 und 1635 Lie¬ 
der aus Fil m en; 1630 Rätselra¬ 
ten — in Fortsetzungen — mit 
Schmnel Rosen; 17.05 Unterhal¬ 
tungsprogramm mit Menni Peer: 
18.05 Im lichte der Erinnerun¬ 
gen— Lieder aus dem Vater¬ 
haus: 18.45 Täglicher Sportbe¬ 
richt: 21.05 Ich bin neu •im Lan¬ 
de— mit einer OUmfamilie; 
2130 Jazzecke; 22.05 und 23.05 
Bis Mitternacht ra Haifa; 00.10 
Sterne nnacht; 

Sender Hz 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

M nH ä ra e n den 
Nachrichten: jede Stunde; 

6.05 und 7.05 Morgenklänge; 
8.05. 12J>5. 17.05 und 00.05 
Nachrichtenjournale; 9.05 Grüs- 
se mit einem Lied: 9.55 «Ta¬ 
schenlampe” (Levy Jizcbak Je- 
rtBchabm); 10.05 und 11.05 
«Warm und schmackhaft^ 10JS 
Programm mit Uri Sda; 11^5 
«Mein Scoop” (mit Daniel 
Bloch): 12.25 ..Stern zur Mittags¬ 
zeit" — Raw Alpert; 12.55 Wer 
wird gewinnen, wer verlieren?: 
13.05 Programm mit Michael 
HendeisalzCWtederboIttng): 14D5 
und 15.05 „Zwei bis viel*; 16.05 
„Wer fürchtet sich vor Kritik?": 
16.40 Lied« in Khaki; 17X0 


Chansons für jedermann; 18.05 
Eine Stunde.mit Mosche Fel den¬ 
kreis; 1835 und 19.04 Chan¬ 
sons (auch 20.05); 21.05 Wö- Mittwoch, nachts bk 23Jfl l)hn 


iSKaioaizaav avn -msaHiodv 


Knpat Cbolim JUarcabP 


chentliches Konzert: Beethoven: Dizengoff 217, Tel. 223488, Arad: MD4, Tel. 057-97222. — 
Klaviervariaiionen; Bartok; Or- Abad Haam 91, Tri. 285301 Aschdod: MDA, Tri. 22222. — 
cbesterkonzert; 22.05 Programm Jebuda Halevt* 67, Tel. 612474 Ba* Java: MDA, Td. 863333. — 
mit Micha Lewinson: 23.05 Ra- Ram^ G*» m*4 I Tmsebung: Ctolon; MDA, Tel. 843132. — 


mit Micha Lewinson: 23.05 Ra- Ram^ und Umzeb 
dkxspiel; Bialik 50, Tri. 722237. 

In der Nacht zwischen den Bne Brate Kikar Hajest 
Nachrichtensendungen — zur' Petacb Tikwa: Pmsker 2 
vollen Stunde — leichte Musik.j Hen-Jbi tmd Umeebanei 
Lieder, Chansons. ! Kfar Schmaiiahu. Merkas 

SchHlfernsehprogramm: i Mischari 

8.15 Geometrie; 9D5 L itera tu i I Natania: HerZl 2 
und Sprach unterricht; (ebenso) Bat Jam: Hanevum 3 
1335) 925, 10.00. 10.20 und! Cholon: Geulim 44 
1125 Englisch; 11.05 Biologie; j Beer Schein: Schikun G 
12.00 Zeichnen; 12^0 Geome-i Jerusalem: 19.00—22.00 
trie: 12.40 Erzählung— Fuss-| Kirjat Hajowel. Tel. 41 


GasdL Dan: MDA Ramat Gan, 


Bne Brate Kikar Hajeschiwa. tiagilgalstr. 42, Tel. 781111. — 
Petacb Tikwa: Pmsker 2 Herriiar MDA. Td. 981333. — 
Herd« und Om tclni— i Haifa: MDA. Telefon 101. — 

far Schmaiiahu. Merkas Jerusalem: MDA. Td. 101. — 
isebari Kirfat Ono: MDA. Telefon 

Natania: HerZl 2 78t 31/2. — Natania: MDA, 

Bat Jam: Hanevum 3 Tri 23333. — Petacb Tikwa: 

Cholon: Geulim 44 MDA. Td. 912333. — Rkcfaoa 

Beer Schein: Schikun Gimel. E jxkm- MDA. Tel. 942333. — 
Jerusalem: 19.00—2100 ITir: ret-Aviv: MDA, Tel. 101. — 
iriat Hajowel. Tel. 415841. Zfat: MDA. Tel. 101 


baBspiel mit der Sonne; 13.00 Christi. Vierbel Tbl. 283401. } Knpat Cbolim „AssaF*, TW- 

Natnrinmde/Physik; 160» Der Tel. 283401. Ariv. TeL 101. Gasch Dan. Td. 

Mensch und der Affe; 18.23 Haifa bis 21.00 Uhr: Herz! 87. 781111. Bat Jam, Tel. 863333. 
Naturkunde; 16.53 Der Welt- Tel. 663211: Ab 21.00 Ubn Cholon: Telefon 843133.. Hafte 
krieg wurde beendet — histori- MDA, Tel. 51223. Khjat Elieser. Allgemeiner n. Kinderarzt. TeL 
scher Film; 17.16 Wissenschaft _ 254S30. 

und Industrie in der Wüste— AERZTENACHTDIENST Knpaf Cbotfm Meti&dt Tel- 

wissenschaftHdrer F3m. Dr. Har Even. Epsteinstr. 6, Avtv-Jaffo: MDA. Mazestr. 13. 

Fernsehprogramm: Tel. 44328. Td. 101, von 8.00 Uhr abds. 

17JC Nachrichten; 1732 Die Magen David Adom: Aerzte- his 7 Uhr morgens Dr. Watts, 
Partridge-Familie: _Hnbu zn Nachtdienst T«A. Tel. 614333; Allenbystr 50, Tel. 53888 (und 

jeder Stunde”; 18.00 Gezeichnete oder 101 von 8 Uhr abends bis tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha» 
Filme; 18J0 bis 20.00 Das Kin- 1 Uhr morgens. ehssdimonaim 4, Tel. ”*»228. 

der&änlrin und der Professor: ** wn uaiiui mmmmmemav mmrnmmmm mammm wm am 
üexenjagcT: 20.30 Mabat 21JOO _ ISRAEL OPER 

..Under Capricorn". (Im 7eichen " 9 

des Steraboeks) Frlp von Alfred .' Der Kaiten-Vorverfcnrf hat begonnen 

FEtchcock ans dem Jahre 1949 5 TEL AVIV: 21.12. — 24.12. — 28.12. . 5 

Über die ersten Tage Australiens C ARMEN-Bitot ! 

deren Helden rin rrici geworde- 9 . 

der ehemaliger HSOTog ™d sei- • ™PP” ItoSteto« (Don Itw) • Mdte MIcnlä (Canaa.) 1 

ne Fran sind: mit Ingrid " 01,12 1J-7S *!* ® 

Bergmann. Joeef Cotton tmd an- i ^^raufi^^znm Jaim»mde 

Am«• V* ±4 OPERN- and BALLE 1T-GALA-ABEND 


nc Run sind: mit Ingrid 
Bergmann. Josef Cotton und an- ■ 
deren; 22.45 Taaesabschniö. m 
Nach ri chten- ’ Jfl 
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Vor 18.000 Zuschauern in Jafta : 


Morgen Konferenz der IC-Direktion inswfeh-Israel i- 

In der morgen bej^uxeodeoj die Unter^nchnngscrgebnisseI lux und von 600.000 Dollar, die 


. Konferenz des Dirckfionsrates auch der Polizei übermittelt! den Raffinerien ans dieser Ge- j&OOd ‘>rrHtefW fax«*« sich Die Gäste beeindrucktet * ' „ ; 7 

** H ********®*®**®®®®*® n * >000 ®® a, * B ** der Israel Corporation traf ge- werden. scfaäftsVerbindung zukamen. bei sestea ^ Bloomfield- ihre kurzen graauen BälV p “"‘. 

*“* d<Äca Vonätonder, Baron Der Bericht der Untertu- Dr. Rosenbaum deponiert und Stadkon la dem der ausgezeichnet»^ Zuspid uw= 1 

lriüf U iKH Edmond de RofljMhfld un Lau- chungskommzssion, der Rechts- erst nach Monaten überwiesen. FosstaHtfub von Alan Htttenr imme 

de ein. Auf der Konferenz wer- anwalt Jemcham Gomitzky und Die • Untexsuchungskommisson jDSwich xown, der der EngDsh der iniliiertea Kombina 
XT? Hin -nrrmxsn mainn nanx ?V *y>3*bt n’^rart den die Deponierungen von Gel. Bücherrevisor Hieser Oren an.- beschuldigt Zur, dass er bei die- p-nst-Krision «ea David Johnson enfcöe In: ' “... 

.triKn nvparc nraa nrnr ‘mYa 5ivn •>ntan Taran in pDö , G ^ Uscilflft l ^ff * gehören, belastet wiederum Mi- sen Tranksaktioneu sowohl das naScre Natkmale ^ saUke. ■ . Minute den ersten Treffer. ' " 

noffixn ■’NS’TOnc IDT* .sn* WOB* n:rx nxtr tm TTO chael Znr - DIescr 1121 off«« 5 * 1 - Raffinerie-Direktorium irrege- Ipswicb ^ in der britischen konnte ln dir 29. Mb«** 

arn TOK 331W =BVr ran m ,Wnpo Tim 77* Tnr »r S^BnSET^Krt w *“■ ?*■?* *“■"**■‘**““*- «■* ™ e aucb ges * n die . ^ Ersten Liga gegenwärtig an drit- die Verwamttnüg eh» V . .. s 

.ran mö l* to imn ISO nn ne-D.rektonoms hohe Geldstun- senbesummungen des tsraeh- ^ ^ ^ Tabene . Unteren «f Dl awgtefchea. Dt 

.WO? V-, nra nil=: nrm TTW fiWB n«fn^X1 V7 Man «wartet, dass es bei die- ® ” pL D ^.mrS ^T^?!r Spielcra ’ deren Wcrt vOD ihrcm er2iehe Zwi ^ " 

Di^rr ,rob ift». *r >r onrt i» mn m * wn *x-M— »ST ^tm^ÄTr 'JSsSTSZ “ 

ma W mann msi *? p-i WB DX m an - arvrt mtaa ****** ^ bezddmel werden. Eine „anslän- Geld auf irgendeiner Bank in te^SpiSmnSen S 

02 ^ G ’ rr! ’ omonr «ja rn» mn .iMOfrnm cnxa dische Gesellschafr, deren Na- der Schweiz befinder und unter- nhttL !Sl Lbwor^An« 


— &»:ra luaa TV lair 1 ^’S a^sn ‘j^DTD bu ne» Bank von Tibor Rosenbaum in gweikchaft der Raffinerien mit baren erstmals bekannt wurden. Hanter gegen den ein Spielver- ten vor Spiefachlias ei 
T31S3 13K Jixr STP -sm: a^m^Xl ,i;ins -rara a? TT!’ Genf teflninunt. Die Direktion öem 5Jiz w Vadnz ist ZO 25 Pro- Die öraelischen EnJSJ-RafSuc- ^ ojefat antreten. sicheren ' Treffer abz 

T' BX an paa — U BX JITOiai imn*tr nn^sna a wm Baro ? J Rothschild an der Die Israelis traten, in folgen- Das Spiel leitete Schk 

Wt, -an* v-M ,np»i Tr nnbmi ns S P rt2c Wlders€tzt fflcb dlrtcm Gesellsdiaft beteihet und Mi- den Kreis der ..SeltetgeschSfte Au feteliung an: Wissoter; Asdhfcenazi. In der lefc 

--ran anp„ m .aa tim A ^ Verfangen. «*«1 Zur « zusammen mit von Michael Zur, m die auch (he Hadschasch; Rosen , ^ ßello. n - te verschuldete EE t 

a ß • a ^ rnn ,,W4, ‘ 5 w Toren-Hilber. dem Vize- deutsche Rugger-Finanzgrtmpe ^ LevenÖiak Nimm. Da- einen Corner. Der BaB 

RAFFINERIE-BERICHT .Generaldirektor der Raffinerien, verwickelt war. Im Rahmen die- maH peJ^nhaom. Maroari. rechtem Winkel auf das 

n;- Vmintpn Nafmnpn iKrp ■ GlNG AN 0EN ^ Repräsentant der Tochter- Geschäfte wurde den Raf- »aar hatte die schwere Feisenbaum wehrte ab 

Uie Vereinten Nationen und ihre Kraette Rechtsberater gaeiischaft. zur war der Me,- fiQ e ri « eine Anleihe der Jsmei Av ^ abe Johnson *, M detn Renris 

Der Generalsekretär der (V krönt sei. Denn wir sind in je- Das Direktorium der Israeli- S'-iT^n “ decfa ^ ldcn be, ' den Tcams teL 

ganisation der Vereinten Naöo- dem Falle für Ruhe und Rie- sch« ErfS^ffinerieo tat den ^ !J5S £ ... 

nen, der vierte Ceoembekretär. den. solange das übeitanpt nur U^u^ra^richt über die Oberhaupt nicht benobgt wurde. .* 

den die« On-nknrton hnt. ‘«t müeiU-i, rfrf. dieSer Betrag bei Dr. Rosen- jiga , Toren . Hüber wurde be- AmilAUTF - UlUrVAPDIIlini 


den diese Otganisation bat, ist möglich Ist, auch wenn es sich ^ xacr Rosen- °»” r J—Jigal Toren - «über wurde be-. 

zweifelsohne der bedcutungslo. dabei nur um wenige Monate RedSbSte^der Re- de POniert werden soH. schuldigt, dn« er d.csen kfam- 

«ste Sekretär, den dieser Welt- handeln sollte. Dennoch soüten riernng. dem Finanzminister und Es war dies nicht das erste pdationen keine Aufmerksam-, 
verband jemals gehabt hat. Klar auch wir in dieser Zeit jetzt dar- dem staatskontrollenr voigelegt eicenmäcbtige Geschäft von Mi- ke « geschenkt^ hp tte. , . 

2h ** nacfadrake ^ 06 « Entsprechend den EmpfeMun- chael Zur. Schon zuvor baue er 

Schuld des augenblicklichen Ge- lohnt, ob es von iigendemem „ des Rechtsheratere soHeo Summen von 3.5 Millionen Dol- «opfohlen. «mer 

npr4lcolrva«^ M Jn«. Wiim » 1 . __j!. ^ ^ /Ho imoAePfvItrlipn nful nnhCVWf- l 


Schuld des augenblickUchen Ge-1 lohnt, ob cs tod irgeudemem 
neralsekretärs ist, dass man nicht | Wert sein kann, weon die Mb- 
etwa betaopten kann, er sei we- Ision Dr. WaJdbeircs Erfolg tat. 
nlger als seine Votgänger, aber Dean, and darüber besteht nicht 
die Tatsache besteht. In diesem der allergeringste Zweifel, cs wä- 
Zusammenhang muss festgestellt re «mc»nn?g ««n wir bereit sein 
werden, dass der österreichische sollten, eine Situation zu besta- 
Polltiker, der jetzt im Amt des fügen, in der jede sechs Monate 
Ge a e r uSekretariates d. UN sitzt, ein politisrfier Kampf, ein Ner- 
weitaiB vorsichtiger operiert als venkrieg darüber geführt werden 
alle seine Vorgänger zusammen, kann, in welchem entschieden 
Er tat sehr wohl verstanden, wird, ob wir auch noch einen 
dass die Zusammensetzung der einzigen Tag water In Rohe le- 
WdtargBnfeafZon, die er znr Zeit ben tönnw. Auf diese Bass hat 
verwaltet, heute ganz ge- die Ruhe .ob den Frontea nicht 

artet ist, als In den Jahren zo- den geringsten Wert. Das in al- 
vor, dass es daher nicht oppor- tertiärster Form aoeb Dr. Wähl¬ 
ten erscheint, wenn der General- heim za erklären. Ist das Gebot 
Sekretär Meinung™ zxun Aus- der Stunde! M. BIEL 

druck bringt, dass gerade ein 

Europäer in diesem Verband 11 | • W\ 

heute wert vonnc&tiger zu sein HOnllVICI-K 

hat ab zuvor. il Ci lJUltfl"* 

Was Dr. Kurt WaWhrän In 
diesen Augenblicken unternimmt, | # 

ist eine VermitfliHigsakfioa, de- llOClYDlT^f 

ren Wert und Art bestenfalls als UOu H Ol I/O f, 
zweitrangig eingestuft werden 

Denn es ist nicht zu über- _ 


„Ulpan fuer Konvertienmg” 
in Netania 

Im Hotel Ofakim in Netania ist ein „Ulpan für Kon- 
wrtiw un^ eröffnet worden, in dem NeneinWanderer jüdi¬ 
sche Geschichte und die hebräische Sprache, sowie reli¬ 
giöse Gesetze lernen. In dem Ulpan leinen gegenwärtig 40 
Neuemwanderer uns englisch-sprechenden Gemeinschaften. 
Jeder Neoeinwanderer wurde vor seiner Aufnahme im 
Ulpan von einem Vertreter des OberraWiinats eüivernom- 
purn. Das Oberrabbinat organisierte den Utpan zusammen 
mit der Einwanderung»- und Einordn uii g Hibtrn tag der 
Sochnnt. Oberrabbiner Sddomo Goren eiklärte sch znr 
Übernahme der Sclünnberrschaft über den Ulpan besrit- 


Gelder zn vertuchen. 

SANDU DUERFTE 1 
gefaelscHten pass 
BESITZEN 


Habima-Prozess: Ascher Scherf 
bestreitet Qwttungsfälschungen 


SÜT-’r^r.i GERÜCHTE: INDEXGEBUNM 

. pulziionen keine Aufmerksam -1 

i 1.-BÜ&- ^.1 EMISSIONEN EINGESTELL' 

empfohlen, unter Berufung auf j " • 

‘ die uugesetelichen ond unbevoB-l Gerüchte, laut denen die Re- ; sich auf 1.5 Millionen 1 
• mäcbHsten \nweKungen von Mi-' penmg die Herausgabe von in- \ Der .Ähwarze DoUa 
j chael Znr eine Einhebnng ihrer I (»«Jtebmdenei« Papieren abbre- unverändert bei IL 6 . 6 C 

GdÄcr =, T^mcbm. ' |" !n - .?*l*' ™-’*? „ Alt. 

I i anzicben. Obwohl. keine Bcstä- Bank Discount werden i 

i _ 4 _ >xi , jtfgung dieser Gerüchte vorlag. vidende von 15 Prozent 

j SANDU DUER FTE j stieg die Nachfrage an. Der Um- erhalten. Die investme 
GEFAELSCBTON P.4SS [ Mtk belief sich auf 19 Millionen schaff dieser Bank wf 
BESITZEN Pfund. Der Kursverfall bei den ltiprozentige Dividend) 

i Der Haifa er Versiehe rungs- j AJcüen hielt an. doch vvaren mit schütten urd weitere ze 
agent David Sandu scheint mit Ausnahme der Industrieaktien, jzent Bonus verteilen. E 
einem gefälschten Pass und un- die stark fielen, keine grosseren I countbank schüttet an E 
ter falschem Namen das Land Kursverluste zu beobachten. Der; tronäre eine 24pn>zent)j: 
verfassen zu haben, nachdem er Umsatz bei den Aktien belief I dende aus. 
beträchtliche Zahlungsverpflicb- ■■■■ ■■■■ ■ ■ ■ ■ «— i — ^ rr— n 

tungen bmt ertieu ^Seine Amu- a« dan Kurszettel der Tel Ami Bfea 

Ec vor etwa zwei Monaten wurue 

bei keiner Grenzkontrolle regi- mi— nimm i mm■ m n■ » t «*• ■ « m iuh m biw i 

strierL Es Besteht aber kein obugaXIonbbi zsjio 9 S 4 .* 

Zweifel darüber, dass sich San- ** üetet Uü 8 oit «bwji c nnxad • 335 

dn im Ausland befindet; er md- 6% indnstxiai Dbwl Bann Serie s « anud a55j 

dete sich telefonisch am Buka- 5% Omd Sea ww- ueamz $ tinked 15 » 

rest ^>H sich jetzt in Deutsdv- ssnre SBte 186t isiites Itevl ' 3 ® 

land befinden und an eine Wei- *mve teg JÄß 323 

terretse m die USA oe ni t en . uuve mite tses in*»* hqi 
D ie Polizei bat auf Antrag Mlve.mite uee indea USB 35i 


.. .- ,-,-. MWW» fj -- s* --„-. KÖve KUte 1007 Iih 1 «i U8.3 

zweitrangig emgestuft werden ^ des Tazirfiauffeurs Damelü m 

kann. Denn es ist nicht zn über- . m Fm^lheiten de wurde dass die mal habe man Ausgaben erfolg- dessen Händen sieb zwei unge- aktisn-jsa&kx . 

5 5* A^n. d^Dr- Lri« d» öobal, lo*r V 0B 1 elI m8 cn »f * *<4tc S*ecb von Sn* >tb* »* 

\aidhenn heute rtartet, keines- Tfa ^, ma tarnen gestern Summe für Ueberetunden erhal- grossen »Bühnenreisser” ge- emen Betrag von 10.000 IL bc- buüc stack 

wegs unstande sein kann, den fheatera HaMma kamen gman aremno 7 a hlunff«, bucht Wir wollten nicht zehn- finden, eine Strafverfolgung tan- Oennrri Morts. Bank <ml stau» bearax 

«ates zn erreichen, *. Dr. brf *- d» Konto gdeftei und einen «»SÄ»» tf**' 

T^r f ~ »w ** viormü «ttsrfm,- Zu r D,ctof der »Moni»«. S» tt » 

JTS t £ SÄ 2Ä Ä. JasssasÄftÄf s & 

.eUe Dr. »eB. S»f « »™» «d. Tta« Am. tau« WoW ^ T S ÄST* 

Waldheim veisiieht zor Zelt dm der Schauspielerin Hat Ami EIja- jedem Mitglied zu S3gen, Wiesel Ascher Sctej^. Der Tio ms. de , di - Angle umel tnrcmment 

Image «te Vertandes. da. «h, „ZT mit Ahmhmn NMo Qmtttmgen er gu hnlerbrete. Kister Dow Uri. fahrt, wart. «> -* 

Prestige der Vereinten Nationen des Didbstahls zehntausender hatte, damit er die ihm zage- vertagt. Frau uberlassen h atte. ate^r «d reg. dam 

also, darch seine Reise und sei- Pfunde, die durch gefilschte dachte Summe erhalten könne, onwnnw ■ ■■nn—aa i ■■■ ■ ■w— — ■ l■■ll■■ ^ ^ —m i s% an praa. pwt. t rmr rr 

ne Tätigkeit im Naben Osten zo Rechmuigen heran^elortet wur- Scherf stellte «fie Fibdimig von ^ Am o rt te n jjtaA Papp« aania 

heben, und er weiss sehr wohl, den, angeklagt. Qrittengen in Abrede und sagte, *** t3xnBtmgBt 

dass dringende Notwendigkeit Scherf hatte seine Arbeit bei üua sei nichts darüber bekannt, CTTT«Wg r«T| | ■ K»T|T| EUem Investm ent lÄd. ten 

dafür besteht, eben dieses Pre- der ..Habiraa” im Jahre 1949 als das andere Mitglieder des Kol- MT^m^kTUlBHLrtlULMM WotSZFakZ^Umnr Oorp, ra*. tL U 

stige zn heben, so weit das über- Laufjunge begonnen- Er avan- k&tivs fiktive Rechnungen oder . gUMomrt B yrt Pbv. neo rer 

haupt nur denkbar erscheint. dej|e ^ Direfaor des Theaters Qelttimgen efnrekhten, um Wohnbaunfiaisfar deinen- Fakultät für Biotechnologie des Srot^S* SSS “ 1 

Hier handelt es sich znr Zeit ^ ^ 4 ^ Kollektiv im Jahre Geld zn bekommen. Im übrigen, (j«te die ZeitungsmeJdnng; er Tecfanioos, Prof. Zaki Brat Oiai^hMrt» 

um kaum mehr als <fie Verifiu- 1966 ^ beL Er sagte, sagte er, hätten viele Leute im habe dem Sohn von MdK Schu- Der stellvertretende Tri-Avi- 2S5S>tÄL&S?5li. 

geruiigdes Mandates der UN- e ^ schwer goresen, unter den Theater verschiedene Gegeustän- lamit Atom auf Rechnung seines yer Bürgermeister F. Unikowdd lujob» den» de». 

Streitkräfte nnf den Gotao-Hö- ;Leote Zu finden, de gekauft, die für die Bühnen- Ministeriums ein Hochzeitsge- gab eine EiAlärang zn dem Vor- tVMßrki» 3 »' 

Sy- hi« «ich für die Verwaltung ein- ausstattuuz nötig waren. Leider schenk m Hobe von IL 1000 wisrl ein Bürger hatte ihn be- Stetes ftpnj 


um kaum mehr als die Verlän¬ 
gerung des Mandates der UN- 
Streitkräfte auf den Golan-Hö¬ 
hen. Er weiss, ebenso wie es Sy¬ 
rien weiss und uns und der gan¬ 
zen Wett bekannt ist, dass Sy- 


«yu- tr wass, eoensu wie cs oj- ^ ^- r ^ Verwaltung eig- ausstattnug nötig waren. Leider schenk m Höbe von IL 1000 wiaf. ein Bürger batte ihn be- Stetes Pr- per 6 

nen weiss und uns md der gan- <>V on früh bis abends habe die Direktion nicht immer gegeben. Der Minister sagte, er stechen wollen, ab, er habe 83£u«mter Bantoml 

zen Wett bekannt st. dass Theater. Sogar nach genau jeden Gegenstand gemäss habe dem Sohn IL.54 anszah- eine polizeiliche Anzeige gegen u M MiiMwwi, 

- J 0 U? W ? 1 **!T der Vorttdhmg musste ich noch der Vorstellung gebucht, für die len lassen und seine Sekretarm den Mann erstattet Der Bürger • 1 KNUKN 2 t 
sdn kann, el- ^ ® Grcn- er erworben worden ist Manch- angewiesen, sein Konto für alle wollte sich mit einem Geldge- merrattteü dwn* 

neu neuen Krieg zu starten, um Uün u ___ Geschenke, die er Freunden und schenk bedanken, dass die stSd- . 
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neu neuen Krieg zu starten, um 

m diesem Kriege ganz allein ge- wiiiiiiiiiiBiwiiiiiivwnivtei'nte«iiiiinwiHBnn»teii , w»i , »»» ,n, *»» ,,,, > ,,, » w »« ww » wwww ' Familienmitgliedern machte, ent- tische Baukommission unter dem 
geu Israel am kämpfen. Dom znr n i UnaheiiRrinrtrifl sprechend za belasten. Vorsitz von VLsebüxgenniester 

Zelt haben die Aegypter gam III der H01Z- Und MOCDennOUSTne Der deutsche Botschafter Jesco Griffel seinen dem Ausschuss j 

andere Sorgen. Sie sind recht ._ ._ von Fa ttkam er wurde von Mini- unterbreiteten Bauplan geneh- 

bexsSt, einen Krieg zu führen, Sitlu EßuSSSOn^&n Zu WTw3n6n sterpräsident Rahm zu einem mißt hatte, 

auch wenn es sich fla mm hau- > _ _ Abschiedsbesuch empfangen. Die städtische ZentraDnbllo- 

dda soDte, die arabische Ein- In der Holz- und Möbelindn- stkeh zcrückgegangeu ist Die ScbiauJ-Bew^ung hat zu flirte s.'ird uSchstes Jahr fertig- 

heit unter Beweis zn stellen and strie rfnd Entlassungen grösse- Ausfuhr nach England ist emea Boykott der UNESCO gestdlL In Td-Arfv scfll auch 
ehrgeizige syrische Pläne zu UU- rett Umfanges 2 a erwarten, da wie eingestellt, auch die Hoff- aufgejufgn nn d wandte sieb an eine Kongresshalle errichtet wer¬ 
terstützen. die Auslandsumsätze wesentlich nungen auf Verkäufe flach ^ j e wisb Agency und an an- den. gab ViTehi] rgermeisfgr J. 

■ Wir sollten uns darüber War zorückgegangen sind und auch Deutschland haben ndi nicht er- dere Institutionen. Anti bekannt. An dem Projekt 

sem, dass die Position des UN- der inländische Markt die Fa- füllt. Der Rückgang der Bau- Dk Unabhängigen liberalen wird sich das Tourirtikministe- 

GeneralseSzrfäis mcht e infach brfkanten enttäuscht hat Die Bewegung &n Lande bat das Sei- and die Schnnd-Bewegnug wer- rtum beleffigen. 

Sst Seine Btdeatnng sank im JLcwidej Aschkdon", die ne getan und alles in allem er- den eine Partei gründen ,erklär- 35 Prozent der noidafrikaui- 

Lanfe der Jahre erhehUdi ab, ^ vj e ] e Arbeiter hatte ent- sich In dieser Branche eine te Prof. A. Robinsteiu in einem scheu Ehri* anderer gehören der 
gemeinsam mit der Bedeutung wollen, hat die Kündigtin- sehr unerfreuliche Situation, Vorlra? im Kibbuz M i f alshn. orthodoxen Strömung, 32 Pro- 

der Organisation der Vereinten gen zankst zuriicfcgestellL Neben der Holzbearbeitung Der Veraorgtmgsofflzfer ‘ der zent den konservativen Juden 

Nafioues öberhaopt. Das wdss Dag E^dnttoganniKteiimn hat Textil und Plastik am insi- Aren** ernannte einen. Sonder- an, beisst es in einer Statistik 
Dt. Kurt Waldheim selbst eben- ^ Produktion sten von der>Krise betroffen. ausschuss, dem es obliegt, Emp- des Stalislächen Zentralumtes, 

sognt wie alle anderöl Menschen m ^ nBn2 j eren ^ m fehlougeu für die Verbesserung die in Zusammenarbeit mit dem 

in dieser Welt Wir, das hebst ^ enflassen 10TT0-7IFHI1NG der Vcrpflc8un? dar - Sol« 1 «« 1 Efflordonngsministerium ausge- 

also der Staat Israel, sind v*r -Vn'w»r«een . * £JtIlUlxu auszum-beiteu. Die der Armee arbeitet worden ist. Die meisten 

fürifch sehr Atm iutcresärtt, e * _ R« ^stnjpn Lotto-Zie- peiiefcrten .Nahrunganültd ■ ad- von ihnen sind drei Jahre nach 

die a gaMMJ th Misäon Die ganze Industrie ist beson- hung wurden die Ziffern 2, 3, 9, iea in Zukunft besser a usgeuuüi ihrer Einwunderiiag mit des 

da Generalsekretärs der UN In dezs dadurch betroffen, dass der IS, 23,38 und Ztzsatznummcr 24 werden. Vorsitzender des Aus- Wohnungen, die sie eriridteu, 

pfdfcfe van Erfolg gp- Eqwit von Spenpfettea (hu- s^osen. fOime Gewähr) Schusses wurde dar Dekan der zufriede n . ' 


In der Holz- ond HtebeKndnstrie 
sind Entlassungen ztf erwarten 
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